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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäft für 1896 betreffend.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehr¬
ordnung vom 22. November 1888 werden alle dermalen
sich hier aufhaltenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. December
1876 einschließlich geboren und Angehörige des
deutschen Reiches sind,

, b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch
nicht vor einer Rekrutirungsbchörde gestellt und

e) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisseaber
, _ noch keine entgültige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom
1L. Januar bis I. Februar 1886 zum Zwecke
Ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-Stammrolle im
Rathhause Zimmer Nr . 5 anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei
ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurück¬
gestellten Militärpflichtigen ihre Loosungsscheiue vor-
Megen. Die erforderlichen Geburtsscheine werden von den
Führern der Civilstandsregister der betreffenden Gcbnrts-
orte kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär-
Pflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-

, Meldung nicht.
Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier ge¬

boren oder domicilberechtigt, aber ohne anderweiten
dauernden Aufenthaltsort zeitig abwesend sind (auf der
Reise begriffene Handlungsgehülfen, auf See befindliche
Seeleute rc«), haben die Eltern, Vormünder, Lehr-,
Brot- oder Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie
zur Stammrolle anzumelden.

' Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirth-
schafts-Beamte, Handlüngsdiener, Handwerksgesellen,

f Lehrlinge , Fabrikarbeiter rc., welche hier in Diensten
stehen, und die Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehr¬
anstalten sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden.

: . Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheines zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Bc-
mhigungszeugnisses zum Seestcuermann sind, haben beim
Eintritt in das militärpflichtige Alter ihre Zurückstellung
don der Aushebung bei dem Civil-Vorsitzendcn der Ersatz-
Commission, Herrn Polizei-Präsidenten Dr. Schütte
hier, zu beantragen und sind alsdann von der An-
Meldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.
. Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle
bl der oben angegebenen Zeit wird mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre
Familienverhältnisseu. s. w. Befreiung oder Zurück-
stellung vom Militärdienst beanspruchen, haben die des-
sEsigen Anträge bis zum 15. Februar l. I . bei dem
Magistrat dahier schriftlich einzureicheu und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht
berücksichtigt.

Wiesbaden, den 7. Januar 1896.
Der Magistrat.

- In Vertretung: Heß.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingcführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können

Im vorigen Jahre konnten gegen 600 von den
Herren Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug über 47,000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern gehört
hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist er
zielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für
beu guten Zweck zu bringen.

Angesichts des herrschenden Arbeitsmangels wird
die Zahl der Familien, welche ihren Kindern kaum das
Nöthigste zur Lebensfristung zu geben vermögen, eine
besonders große sein. Wir vertrauen aber, wie gesagt,
daß wir durch milde Gaben— auch die kleinste Spende
wird dankbar entgegen genommen— in die Lage gesetzt
werden, auch dem wachsenden Bedürfniß zu genügen.

Ueber die eingegangenen Beträge wird öffentlich
quittirt werden.

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Mangold,  Beigeordneter.

Gaden nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation
Herr Stadtrath Beckcl , Pagenstccherstraße 4,

„ Knauer , Emserstraße 59.
Stadtverordneter H . Hirsch , Blcichstraße 13,

„ Knefeli , Nerostraße 8,
„ Krekel, Dotzhcimerstraße 26,
„ Schupp , Taunusstraße 39,

Bezirksvorsteher Höpp , Louisenstraße 17,
„ Capito , Bleichstraße 21,
„ Zollingcr , Schwalbackerstraße 25,
„ Berger , Maucrgasse 21,
„ Rumpf , Saalgasse 18,
„ E . Müller , Feldstraße 22,
„ H . Müller . Gustav-Adolfstraße 7»
„ Diehl » Emserstraße 73,

owie das städtische Armenbiireau, Rathhaus, Zimmer Nr. 11, und
der Lotenmeister im Rathhaus, Zimmer Nr. 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahmeva-r Gaben gütigst
bereit erklärt:
Herr Kaufmann C . Acker, Große Burgstraße 16,

„ A . Engel , Taunusstraße 4,
„ Unverzagt , Langgasse 30,
„ A Mollath , Michelsberg 14,
„ Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,

Buchhändler Schellenberg , Oranienstraße1.

Ttadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch , den 28 . d. M ., Vormittags 10 Uhr,

- auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein¬
küchen» 23 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehricht

. ältlich versteigert.
Wiesbaden, den 22. Januar 1896.

960

Laden -Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Theater-Colonnade)

Nr. 36/37 belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
Jäter zu vermiethen.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr . Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der Unter¬
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.
Städtische Curdirection.

. F . Hcp 'l, Curdireetor.
Bekanntmachung.

Die Verausgabung von Wurstbrühe an Arme findet
vom Montag, den 2. December cr„ ab bis auf Weiteres
an Wochentagen jeden Abend vo « 7V-—8 */* Uhr
in dem Accisehofe in der Ncugasse statt und werden alle
Personen berücksichtigt, die sich behufs Empfangnahme
derselben zu der bestimmten Zeit daselbst einfinden.

Wiesbaden, den 28* November 1895.
965 Die Ausgabestelle.

Dienstag, den 28 . Jänuar 1896.
Nachm. 4 Uhr: Ahonnements -Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
„Jessonda“1. Ouvertüre zu

2. Romanze . . . .
3. Danse slave aus „Le roi malgre lui“
4. Notturno für Streichquartett
5. Herbstrosen , Walzer . .
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . .
7. Für Herz und Gemüth, Potpourri .
8. Vogelhilndler-Marsch . .
Abends 8 Uhr: Abonnements -Conoept.

Direction : Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

Spohr.
Rubinstein.
Chabrier.
Ciaussen.
Jos . Strauss.
Mozart.
Komz&k.
Zeller.

1. Prinz Heinrich -Marsch
2. Ouvertüre zu Nebucadnezar“
3. Träume , Lied (Studie zu

und Isolde “) . . . •
4. In heller Nacht , Polka
5. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini“
6. Ouvertüre zu „Mignon“
7. Potpourri a. „DieHoehzeit desFigaro“
8 . Aquarellen , Walzer _ ._ .

Eilenberg.
Verdi.

Triston
. , Wagner.
, . BÜ86.

Berlioz.
Thomas.
Mozart.
Jos . Strauss.

Mittwoch, den 29. Januar , Abends 8 Uhr:
Carneyals-Concert

der Capelle des FUs .-Re ; . ro . « ersderff (Hess.)
Wo. 80 unt . Leitung des Kgl. Musik riireetors F . W. Müneh.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten ä 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Cycius
von 12 Concerten unter Mitwirkung hervor¬

ragender Künstler.
Freitag den 31. Januar, Abends 71/* Uhr:

IX . Concert*
Mitwirkende:

Herr Pani Bnlss , Königl . oächs . Kammersänger und
Hofopernsänger aus Berlin,

Herr Heim *- Lutter (Piano ) aus Hannover
und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 4M . ; II . nummerirter

Platz : 3 M. ; Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf . ;
Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab
Mittwoch , den 29. Januar , Vormittags 10 Uhr.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
Gurhaus zu Wiesbaden.

' Dritter

Grosser Maskenball
in den Sälen des Curbauses

am Samstag , den I. Febr . 1896.
Zwei Orchester.

Tanz-Ordnung : Herr F . Heidecker.

Der Ball beginnt um 8 Wup, die Säle werden nicht
vor 7 Uhr geöffnet. Dieselben stehen sämmtlich — mit
Ausnahme der Lesezimmer —. für diesen Abend zur Ver¬
fügung der Ballgäste.

Eintrittskarten : 4 Mark*
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder sechs Woehen) erhalten an der Tageskasse im
Hauptportalo bis Samstag Nachmittag 5 Uhr gegen Ab¬
stempelung derselben besondere Ballkarten zum ermässigten
Preise von 2 Mark.

Die Gallerien bleiben geschlossen.
Es wird ganz besonders darauf aufmerksam gemacht,

dass der Eintritt in die Ballsäle ausnahmslos nur ih ent¬
sprechendem Maskencostüme oder BaUanzüge (Herren : Frack
und weisse Binde) mit carnevalistisehem Abzeichen ge¬
stattet ist.

Der Cur-Director : F . Hey ’l.
An unsere Leser

richten wir die ebenso höfliche als dringende Bitte,
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung des
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur bau«
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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Holzversteigernng.
Montag , den 3 . Februar d I »Vormittags,

werden im Ktadtmalde Lkersberg:
SS5 Rmtr . buch. Scheit,

39 Rmtr buck Prügel und
1465 bnchene Mellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Verlange » wird zur Zahlung des

Steiggeldes Credit bis 1. September d. Js.
bewilligt.

Sammelplatz Vormittags 16 Uhr bei dem
Restanrativusgebändc auf dem Neroberg.

Wiesbaden, den 23. Januar 1896.
Der Magistrat.

2633 In Bertr.: Körner.
Auszug aus den

Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 27 . Januar 1888.

Geboren : Am 21. Januar dem Schreiner Friedrich Ecker
t. S . N. Joseph. — Am 20. Januar dem HotelbesitzerJoseph
Kroener c. S . N. Louis Franz Philipp Alexander. — Am 22.
Januar dem Kaufmann Carl Lückemeyere. T . N. Paula Lina
Auguste.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Heinrich Land zu Biebrich,
mit Maria Paulus hier. — Der Küfergchülfe Johann Erbenich
hier, vorher zu Mainz, mit Magdalena Meurer hier.

Verehelicht  am 2b. Jan . : Der Taglöhner Johann Philipp
Martin zu Biebrich, mit Anna Wilhelmine Philippinc Karoline,
geb. Dicht, Wittwe des TaglöhnerS Johann Emil Jakob Klös hier.
— Der Kutscher August Alois Dorbath hier, mit Auguste Pauline
Beutel hier. — Der Kutscher Christian Schieferstcin hier, mit
Emilie Kreß hier. — Der Taglöhncr Wilhelm Philipp Karl Hof¬
mann hier, mit Karoline Lina Mohr hier.

Gestorben:  Am 25. Januar , der verwiitwetc Taglöhner
Anton Kappes, alt 82 I . 7 M 12 T . — Am 25. Januar , die
unverehelichte Verkäuferin Margarethe Katharine Elisabeth Becker,
alt 21 I . 4 M. 13 T. — Am 25. Jan ., der Flaschenbicrhandlcr
Karl Ludwig Schmidt, alt 43 I . 3 M. 24 T. — Am 26. Jan .,
der unverehelichte Taglöhner Johann Adam Möller, alt 55 I.
21 T. — Am 27. Jan ., Elisabeth Margarethe, geb. Schäfer, Ehe-
srau des Postschaffner. Jakob Arend, alt 44 I . 9 M. — Am
26. Jan ., Johanna , geb. Blatt , Ehefrau des Rentners Joseph
' n, alt 70 I . 6 T.

Königliches Standesamt

Geburts -Anzeigen

WU.»eniüJimwu S5T757. »fläW-»wihilSwaaBMfg

Vermählungs -Anzeigen
Verlobungs -Karten Trauer -Nachrichten

? werden schnell , elegant und zu massigsten Preisen angefertigt m
te der Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags- Anstalt ®

Schnegelbergcr & Hannemann,
H 26 Marktstrasse 26.

Fremdem -V erzeieimiss
vom 27 . ianuar 1895.

An » amtlicltcr Quelle.
Hotel Aoier.

Forke Eltville Stadly , Frl. Hamburg
Posner Fforzheim Klein , Frl. Berlin
Katz München Schäfer Schlangenbad
Teyfel Freiburg Opel Grftfendorf
Brodmann Eltville Meyer, Kfm. Rostock
Urban u. Frau Diez Grüner Wald.
Horst Berlin Heintz , Kfm. Kassel
Hörner Hanau Blüht , Kfm. Berlin
Mülhens Eltville Oehlenscliläger , Kfm . „

Kotei und Badhaus Block. Douz, Fbkt. Saarbrücken
van Väthusius , kel . Oberfürst. Bruzzer , Archit.

m. Fam. Treten Wams , Kfm. Schönhaide
Gardel , Frl. Lausanne Deutsch u . Frau Neukirchen

Schwarzer Bock.
Frhr . ▼. Seckendorff u. Frau

Rüdesheim
Hildebrandt , Kfm. Hamburg
Normann Berlin
Purper u. Frau Jdar

Cöinischer Hef.
'Baronin von Arnim Hohburg
Baron von Arnim , Offiz.

Dresden
tob Memerty , Hauptm . u . Fr.

Weingarten
Strusch , Fabikbes . Hildesheim
Lindhorst , Offiz. Metz

Hotel Einhorn.
Tendtlau m. Farn. Mainz
Büttner , Kfm. Greiz
Emding , Kfm. Düsseldorf
Dickmann , Kfm. Berlin
Rau, Kfm. „
Wiegk , Kfm. Gotha
Bock, Kfm. Zürich
Steinam, Kfm. „
Steinberger , Kfm. Erfurt
Fuchs , Kfm. Berlin
Sator u. Frau Mannheim
Schneider , Kfm. Bieber
Klein, Kfm. Karlsruhe
Schaar , Kfm. Mainz
Scheider Kfm. Nürnberg
Dr . Bernhauer , Arzt

Frankfurt
Dr . Hase, Arzt Hamburg
Fink , Apoth . Berlin
Krug, Apoth . Mannheim

Eisenbahn-Hotel.
Uhl, 2 Damen Frankfurt
Ossenkopp, Stud . Heidelberg
Kamps, Kfm. Elberfeld
Schotthöfer , Ingen.

Schifferstadt
Badhaus zum Engel.

Rosenberger , Frau m. Fam.
Frankfurt

Salomon , Fr . Zeupelburg
Levy , Kfm . Cölu
Doering , Kfm. Saargemünd
Ruder , Kfm. Lahr

Hotel zum Hahn.
Köberlein , Kfm. Würzburg
Barnemann , Kfm. Berlin

Hotel Happel.
Daniel m. Sohn Egytien
Brongoda , Kfm. Berlin
Schmitt , Beamt , m. Nichte

Worms
Hammer , Kfm. Bamberg
Baumann u. Frau Ulm
Maurer Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Pfungs , Fabrikbes . u. Frau

Frankfurt
Suth Aachen
Dr . Backtoff , Prof . Frankfurt
Woog , Gutsbes . Bingen
Weih ott , Consul Baden
Woia, Consul Strassburg

Hotel Kaiserhol.
von Kleydorff , Offiz.

Bockenheim
von Kleydorff Mainz
Heinel Frankfurt
Löwenfeld „
Kluge , Fbkt . Crefeld
Achepohl Essen

Karpfen.
von Vigert , Priv . Frankfurt
Erhardt , Priv . „
Britzius , Kfm. Tannheim
Appel , Priv . „

Goldene Kette.
Morgenstern , Kfm Zürich

Nassauer Hof.
Burchardt , Gen .-Cons. Berlin
Burchardt „
Rieeheri , Offiz. „
Dr . med. Jllger u. Frau

Frankfurt

Hesse, Ingen . Jserlohn
Curanstalt Bad Nerotha!.

Frowein , Kfm. Elberfeld
Zelter , Kfm. Berlin
Siegfried , Geh. Rath u. Frau

Strassburg
Franzmann , 2 Fr . Kreuznach

Nonnenhof.
Holzhauer , Kfm. Strassburg
Weiss, „ Gablenz
Leue , „ Berlin
Hartmann , „ „
Michaelis, ,
Hochstetter , Operusäng . „
Schlonther u . Frau Kleinhof
Buss u. Frau Oberlahnstein
Stoll , Fbkt . Heidelberg

Hotel Oranien.
Pfahler , Kfm. Rendsburg

Pariser Hof.
Hamm, Kfm. Hanau

Pfälzer Hof.
Rauch , Kfm. Zitzenbach

Promenads-Hotel.
Halbey , Frl . Wetzlar
Koch, Direct . Rüdesheim
Metz, Priv . ,
Mad. Albutz Frankfurt

Quellenhof.
Rensch, Kfm. Dresden

Quiaisana
Graf v . d. Schulenburg , Ritter-

gutsbes . Haus Rethmar
Jung , Frau Elberfeld
Jung Mainkur

Zur guten Quelle.
Schweinemann , Frau Bonn
Munch, Monteur Grün
Dreher , „ Offenbach

Rhein-Hotel.
Hahn , Gutsbes . Mecklenburg
Dr . jur . Mudra, Ref. Berlin
Sahla , Prof . Bückeburg
Schmitt , Kfm. Heilbronn
Hergenhahn m. Fam . Berlin
Albert m. Fam . Cöln
Krüger , Frau Bonn

Hotel Rose.
Nicholson, 2 Herren England
Hesse, Ingen . Iserlohn

Moskau
Coblenz

Frankfurt
Nürnberg

Berlin

Hanau

Graf Garnier -'Turawa , Mitgl.
d. Herrenhauses Turawa

GräfinGarnier -Turawa „
Mrs. Gage England
Gage, Offic. „
Giesler , Gutsbesitzer

Schloss Falkenbach
Badhaus zum Spiegel.

Baron Voigts, Officier a. D.
- Emmerich

Hotel Tannliäuser.
Hoffmann, Maler Bruchsal
v. Kitling , Rent.
Migge, Kfm.
Deutsch
Hofmann , Kfm.
Heider , Kfm.

Taunus-Hotel.
Thuisius , Kfm.
Schwartz , „ „
Fürst , Hauptm . „
Trehms , Lieut . Metz
Hirschom . m. Fam . Mannheim
Müller, Kfm. Karlsruhe
Lüps u . Frau Düsseldorf

Hotel Viotoria.
v.Alers,Oberstlt .Ludwigsburg
v. Bergmann , Frau u . Frl.

Strassburg
Frhr . v . Ostmann Trier
Berge , Frau Halberstadt
Voigts , Kfm. Berlin
Jeck Hamburg

Vier Jahreszeiten.
Frensdorf u . Frau Berlin

Hotel Vogel.
Foller u. Frau Bremerhaven
Zimmermann Igstadt
Hyll , Kfm. Barmen

Hotel Weins.
Stiehl , Major m. Frau

St . Goarshausen
Schröder , Frau Giessen
Geigenmüller ,Priv .u.Scbwest.Frankfurt
Mrs. Dunlop England
Franken , Kfm. Hannover
v. Hobe , Oberstlt . Weiburg
Milde, Fabrikdir . Lobsann
Skrotzki ,Bauuntern . Limburg

II. Andere öffentliche Ktiranulmnchttngtn.
Die Lieferung der für das hiesige Justizgefängniß

im Etatsjahre 1896/97 nothwendigcn Kohlen und zwar:
ca. 40 Tonnen In Nußkohlen
ca. 100 „ melirte Kohlen

soll im Submissionswcgc vergeben werden.
Die Bedingungen find bei der Gcsängniß-Jnspektion

Albrechtstraße 29 hier einzusehen und Offerten ver¬
schlossen unter der Aufschrift „Kohlenlieferung für das
Justizgefängniß" bis spätestens den 14. Februar c.,
Vormittags 11 Uhr, daselbst einzurcichen.

Wiesbaden, den 23. Januar 1896.
2645 Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Freitag , dr» 31 . Januar 1896 , Vormittags

11 Uhr, wird das den Eheleuten Paul Schreib ®»0
und Emma , geborene Hintze zu Berlin zustehende
Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem in der Ge-
markuug Biebrich belcgenen dreistöckigen Landhaus
„Haus Wilhelmj", in Stallungen und Remisen, einem
Gartenhaus wie Hofraum, belegen an der Wiesbadener-
Straße, zwischen Franz Kreitz, dem Landesfiscus,
Friedrich Fischer Wittwe, Carl Corridaß Wittwe und
Wilhelm Schneider, 210.000 Mark taxirt, im Amts-
gerichtgebände Haus Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20,
zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 17. Dccember 1895.
2198_ Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 29 . Januar 1896 , Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das zum Nachlasse des Ober¬
kellners Karl Butz von hier gehörige, im Nießbrauche
der Wittwe desselben stehende, in der Jahnstraße dahier
zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und Georg Franz
Fischer belegene Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in einem
vierstöckigen Wohnhaus mit 2 Balkons und Hofraum,
82,000 Mark taxirt, im AmtsgerichtsgcbLude Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer Nr. 20, zwangsweise öffent¬
lich versteigert werden.

Wiesbaden den 17. Dccember 1895.
2226 Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Januar 1898 , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 4 Kleiderschränke, 6 Commoden, ein
Sopha, 10 Bilder, 1 Regulator, 1 Ladenschrank,
2 Theken, 1 Eisschrank, 8 Bände Meyers Con-
versations-Lexikon, ca. 45 Ucberzieheru. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Januar 1896.

2658 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 29 . « nd Donnerstag , de»

30 . d. Mts . , Nachmittag « 3 Uhr . werden Neu-
gaffe6 eine Anzahl Mobilien und 1 Clavier öffentlich
versteigert. 2221*

Wiesbaden, den 27. Januar 1896.
Die Vollziehungsbeamteu: Heil n . Steigerwald.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Januar 1898 , Vor¬

mittags 11 Uhr, werden in dem Pfandlvcale Dotz.
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Bett, i  Kleiderschrank, nußb., 1 Kommode, ein
Kanapee, 1 Waschtisch, 4 Barrockstühlc, vier Stühle
mit Lederbezug, 1 Regulator, 2 Nachttische, zwei
Spiegel, 6 versch. Bilder, 1 Blumentisch, 1 Teppich,
1 Kindersitzwagen und eine Bowle;

ferner Mittags 12 Uhr:
3 Secretäre, 1 gr. Schreibtisch, 1 Bertikow, eine
Garnitur Plüschmöbel, 1 Kanapee, 2 große und
4 kl. Sessel, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, fünf
Kanapee, 4 Aktenschränke, 1 Kaffenschrank, zwei
Sophas, 1 Bett, 2 Kommoden, 1 Tisch, 2 Küchen¬
schränke, 1 Billard und 2 Bilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung bezüglich der erstgenannten Gegen¬
stände findet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 27. Januar 1896.
2654_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 28 . Jaaniar er., Mittags

»2 Uhr , werden in dem Vcrsteigerungslokale Dotz¬
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

2 Betten, 4 Commoden, 2 Secretäre, 1 Klavier,
1 Pult , 1 Ladeneinrichtung, 1 Theke, 3 Kleider¬
schränke, 1 Koffer mit Inhalt (Weißzeug) u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 27. Januar 1896.

2653 Schneider , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 28 . Januar 1898 , Mittags
12 Uhr werden im Verstcigerungslokalo Dotzheimer¬
straße 11/13 dahier:

3 Kleider-, 2 Consolschränke, 1 Pianino, 3 Tom¬
moden, 2 Waschcommoden; 1 Schreibsecretör, ein
Auszieh-, 1 Schreibtisch, 1 compl. Bett, 2 Sopha,
12 Barockstühlc, 2 Sessel, 2 Regulatoren, ein
Bild, 1 Doppelflinte, 2 Exemplare Meyers Con-
versations-Lexikon, 2 Karten-, 2 Bücherschränke,
1 Kassenschrank, 1 Papierschneidmaschine, 1 Laden¬
theke mit Zahlbrctt und Marmorwaage, 1 Eis-
fchrank, 1 Hackklotz, 3 Schneppkarren, 2 Zwei¬
spännerwaagen, 1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 27. Januar 1896.

2657 Salm , Gerichtsvollzieher.

Gkmkillsme Okiskmlikülütjsk.
Der Vorstand der diesseitigen Kasse beabsichtigt

vom 1. April l. Js . ab 4 weitere Kassenärzte
anzustellen, und werden die hiesigen Herren Aerzte zur
Bewerbung eingeladen mit dem Ersuchen, ihre Meldungen
mit Zeugnissen, Lebenslaufu. s. w., sowie entsprechender
Aufschrift versehen, bis längstens 1. Februar im
Kassenbureau, neues Rathhaus, Zimmer 17 einzureichen.
Die Bedingungen, unter denen die Anstellung erfolgen soll,
liegen im Kassenlocal zur Einsicht auf. 2585

Wiesbaden, 18. Januar 1896.
Namens des Kassenvorstandes

_Der Vorsitzende: Carl Schaegelberger.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den SO. Januar 1898 , Vor¬

mittags von 10 Uhr ab, wird im Wnllaucr Ge¬
meindewald, District „Moosen" Nr. 7 und „Junger¬
bauwald" Nr. 4 und 5 mit Creditbewilligung bis zum
1. November d. I . nachfolgend verzeichnetes Gehölz
öffentlich versteigert:

1318 rothtannene Stangen Ir —4r Kl.,
21 Rmtr. Buchen- u. Eichen-Scheit- u. Knüppelholz,

1625 eichene Wellen,
8 eichene Derbholzstangen, zu Deichseln geeignet.

Auf die rothtannene Stangen wird besonders auf¬
merksam gemacht.

Wallau , den 24. Januar 1896.

Josefiue Fiedler-Hilz
Stickerei -Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung . J
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Vom Kriegsfchsuplsh 18?0/?1.

i

Versailles , 27 . Januar.
General Kettler meldet, daß er am 23. einen

Vorstoß in d̂er Richtung auf Dijon gemacht und fünf
Offiziere , 150 Mann gefangen genommen habe. Der
Fahnenträger des 2. Bataillons Regiment Nr . 61 ist
dabei im Waldgefechte in der Nacht erschossen worden , die
Fahne wird vermißt.

In der Gegend zwischen Chatillon und Mon¬
ier au haben sich feindliche Abthcilungen gezeigt.

Vor Paris schweigt gemäß Verabredung seit
12 Uhr in der Nacht vom 26. zuln 27. vorläufig beider¬
seits daS Geschützfeuer.

». Podbielski.
*

Berlin , 29. Jan ., Mittags 2 Uhr.
Dem Königlichen Ministerium der auswärtigen An¬

gelegenheiten ist den 28. d. M . Abends spät nachstehende
Mittheilung zugcgangen:

Bersaillcs , 28 . Januar.
Es ist von dem Reichskanzler Grafen BiSm arck

und Herrn Jules Favre die Capitulation aller Pariser
Forts und ein dreiwöchentlicher Waffenstillstand zu Lande
und zu Wasser unterzeichnet worden. Die Pariser Armee
bleibt in der Stadt kricgsgefangeu.

*

Versailles , 29 . Januar.
An die Kaiserin Königin.

Gestern Abend ist ein dreiwöchentlicher Waffenstill¬
stand unterzeichnet worden . Linie und Mobile werden
kriegSgesangen und in Paris internirt . Garde nationale
sedentaire übernimmt die Aufrechthaltung der Ordnung.
Wir besetzen alle Forts . Paris bleibt cernirt und darf
sich verpflegen, wenn die Waffen ausgeliesert sind.

Eine Constituante wird nach Bordeaux in 14 Tagen
berufen . Die Armeen im freien Felde behalten ihre
respektiven Landstrecken besetzt mit Neutralitäts -Zonen
zwischen sich.

Dies ist der erste segensvolle Lohn für den
Patriotismus , den Heldenmuth und die schweren Opfer.
Ich danke Gott für diese neue Gnade , möge der Friede
bald folgen!

Wilhelm.

Versailles , 29 . Jan ., Nachts.
Die Besetzung von St . Denis und sämmtlicher Forts

von Paris hat am 29. ohne Zwischenfall stattgefunden.
v. Podbielski^

DwAWijz dkl nationalen ftinttcnmptage.
* Wiesbaden , 27. Januar.

Mit dem heutigen Geburtstage unseres Kaisers sind
wir nun in diejenigen Tage des Jubeljahres der deutschen
Großthaten und der deutschen Einheit gekommen, in welchen
die Erinnerungsfeierlichkeiten sür die Ereignisse von 1870/71
zu einem Abschluß gelangen. Genau vor 25 Jahren er
folgte die Kapitulation von Paris, das sich vier Monate
hindurch tapfer gegen die deutsche Einschließung gewehrt
und dieser den SicgespreiS mühsamer gemacht hatte, als
man nur erwarten konnte. Mit dem Fall von Paris war
in der Hauptsache auch der Krieg zu Ende, nur ver¬
einzelte Daten sind nach dieser Thatsache noch zu vermerken
Die französische Oftarmee unter General Bourbaki, die nach
der Schlacht an der Llsaine von dem General von Man
teuffei gegen die Schweizer Grenze gedrängt worden war,
überschritt dieselbe zum Februar-Beginn, und damit war
die letzte . organisierte Feldarmee Frankreichs aus
dem GcltungS- Bereiche des Krieges verschwunden
Im Norden irrten nach der Niederlage von St . Quentin
nur noch einige regellose Haufen umher, im Südwesten war
durch das Treffen von Le ManS die Armee deS Generals
Chanzy total zertrümmert. Wollten die Franzosen das
Kriegsspiel noch weiter fortsetzen, was Gambetta und General
Chanzy besonders verlangten, so hätten sie wiederum erst
Armeen bilden müssen, sür welche kriegstüchtige Mannschaften
noch viel weniger als früher vorhanden waren. Die
französische Sache war also hoffnungslos und so erfolgte
Mitte Februar die Ausdehnung des Waffenstillstandes über
den ganzen Kriegsschauplatz und in Folge dessen die
Kapitulation der Festung Belfort, deren Belagerung den
deutschen Truppen schwere, schwere Strapazen zugemuthet
hatte. Anfangs März erfolgte der Einzug mehrerer
Divisionen deutscher Truppen in Paris , das aber gleich
wieder geräumt wurde, und dann ging es heimwärts, der
Krieg war aus.

Die Feier des Geburtstages unseres Kaisers kann
also mit Recht als der Abschluß der großen Erinnerungs-
Feiern von 1870/71 gelten. Wie damals, so vereint auch
der heutige Tag wieder Hunderttausende von patriotischen
Männern und die Heranwachsende Jugend hat ihren vollen
Festtag wieder, mit welchem auch alle jene gewaltigen Er¬
innerungen vor uns auftauchen, die Jungdeutschland
hoffentlich sür alle Zukunft ties im Gedächtniß behalten
wird. In den jüngst vergangenen Tagen hat sich Kaiser
Wilhelm als ein echter Hohenzollernfürst erwiesen. Seine
Thronrede am 18. Januar hat in den deutschen Herzen

Kaisers Geburtstag beim Uilitär.
Don Curl von Ksbenstein.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung statt Schluß.)

Der Oberst ritt die Bataillone herunter.
„Sehen Sie sich nur mit Ihrem Pferd vor, Herr

Hauptmann!" lächelte er im Vorbeireiten Grimm an, „es
war soeben ein gefährlicher Anblick; ich wünschte nämlich
»icht, daß mein« Hauptleute vor der Front des Regiments
dom Gaule fielen. Es würde daS auf den Herrn General
einen sehr schlechten Eindruck machen."

Grimm's Laune ward erst wieder hergestellt, als der
General beim Abreiten der Parade sagte: „Herr Haupt-

Ihre Compagnie ist sehr gerichtet und die Leute
stnd vorzüglich ungezogen." Ein Lob, das der Herr Ge-
»eral bei der Kritik, die nach Abnahme des Parademarsches
folgte, noch einmal wiederholte.

Stolz rückte Grimm an der Spitze seiner Com-
dagnie ein.

»Sofort Sachen abgeben aus der Kammer, Feld¬
webel!" befahl er, als man in die Kaserne eingerückt war;
«bann können die Leute sortgehen! Wann beginnt der
Eowpagnie-Ball, Feldwebel?"

„Um 6 Uhr,-Herr Hauptmann, im Tivoli!"
„Gut, ich werde so um 8 Uhr hinkommcn!"
In den Mannschastsstuben herrschte nach der Sachen-

^ßabe regeS Leben. Alle schmückten sich zu dem Com-
b?8niefest und einige Leute verließen mit einem Unter*
Mi « gar bald die Kaserne, um mehrere große Pallete,
kren geheimnißvollerInhalt sorgsam vor den Augen

7^ übrigen Kameraden verborgen wurde, nach dem Tivoli
iu  bringen.
. Die meisten Hausfrauen Waldenbergs mußten sich
5eilte Nachmittagv - fünf Uhr an ohne ihre mehr oder

minder bewährten Stützen, als Miene, Stirne, Fielen,
Marieken, Louise, Alma und wie die Küchen- und andere
Feen hießen, behelfen, denn die meisten von den Damen
dieser Regionen hatten von den braven Füsilieren Ein¬
ladungen zu den Kompagniebällen erhalten, war doch dies
die beste Gelegenheit, sich einmal ordentlich sür die Wurst-
und Schinken-Genüsse zu revangiercn, die sie im Lause des
Jahres aus der Küche der Geliebten bezogen hatten.

So versammelten sich auch im Tivoli allmählig die
Füsiliere des sechsten Fähnleins mit ihren Schätzen.

Man nahm an den zahlreichen kleinen Tischen, die
rings an den Wänden des Saales aufgestellt waren, Platz,
bestellte Kaffee, Kuchen und Bier. Eine gewisse Feierlich¬
keit lagerte über dem Saal, der kein lautes Gespräch auf-
kommen ließ.

Jetzt erschien der sanfte Heinrich, am Arm die Gattin,
gefolgt von vier jungen Damen, „Verwandten der Frau
Feldwebel", wie ein mit den Familienverhältnissendes
Herrn Feldwebels vertrauter Füsilier behauptete, der sür
die Frau Feldwebel bisweilen Gänge nach der Stadt
machen mußte.

„Sie lernen bei der Frau Feldwebel schneidern!"
erläuterte er.

Der Feldwebel begrüßte würdevoll die bereits er¬
schienenen Unteroffiziere, welche mit ihren Schätzen, die
schon etwas Besseres vorstellten, als die Küchenfeen der
Füsiliere, eS waren nämlich meistens Näherinnen und
Töchter kleinerer Bürger, an einer langen Tafel Platz ge¬
nommen hatten; auch Sergeant Taubcrt saß hier mit seiner
Gattin, die sich beeilte, der Frau Feldwebel eine» Stuhl
hinzuschiebcn mit den Worten:

„Setzen Sie sich hier an die Säule, Frau Feldwebel,
dort sehen Sie Alles am Besten; es werden auch Auf¬
führungen stattsinden, Unteroffizier Schneider, der Komiker,
hat einige Sachen mit den Leuten eingeübt."

„Nun, heute zur Feier des Tage- müssen wir wohl

ein machtvolles Echo wachgerufen und eine enge geistige
Verbindung zwischen Fürst und Volk geschaffen. Aus
Allem, was der Kaiser oder was die deutschen Fürsten
während der Gedenkfeier sür 1870/71 gesprochen, tönt
nur der Wunsch nach ständiger Fortdauer des Völkersriedens
heraus, und so feiern wir auch den heutigen Tag als einen
Tag des Friedens.

Deutschlands Kaiser und das deutsche Volk gehören für alle
Zeit unverbrüchlich zusammen, Eins ohne das Andere ist weder
zu denken noch ist es zu halten. Aus verklärten Regionen
schauen WilhelmI. und Friedrich III . auf unsere Tage
hinab, sie, deren Pflichttreue den letzten Gedanken noch dem
Vaterlande widmen ließ. Sie waren Schöpfer, nun gilt
es das Erhalten. Am 18. Januar gelobte Kaiser
Wilhelm II. dem deutschen Volke Treue für und sür; am
27. Januar soll das deutsche Volk daS Gelöbniß erwidern,
denn nur dann gedeiht ein Reich, wenn Fürst und Volk einander
Treue wahren und Vertrauen.

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden , 27. Januar.

Zum Geburtstage des Kaisers
bringt das neueste„Militär-Wochenblatt" folgende Zeilen:
„Milten in die erhebende Feier der großen Tage des
französischen Feldzuges, der Wiederaufrichtung des geeinten
deutschen Reiches, tönen diesmal die Choräle, donnern die
Kanonen, klingen die Jubclruse zu unseres Kaisers Ge¬
burtstag. Jedes deutsche Kriegerherz hat höher geschlagen,
als Unser Allerhöchster Kriegsherr den Ansporn zur Nach¬
eiferung der Heldenthaien von 1870/71 gab, als er unsere
Fahnen mit dem Bande der Kriegsdenkmünze und mit dem
grünen Laub der deutschen Eiche schmückte, als er aus dem
Schlachtfelde von Wörth das Denkmal seines Feldherrn-
Vaters enthüllte und am Tage von Gravelotte-St . Privat
den Grundstein zum National-Denkmal für den großen
Kaiser legte. „Was machte die große Kraft unserer Armee
aus?", rief der Allerhöchste Kriegsherr im Andenken an
den ersten Kaiser am 18. August der ersten Garde-Jn-
fanterie-Brigade zu. „Es war die unbedingte Hingabe an
Einen Willen, den ihres obersten Kriegsherrn. Unerschütter¬
lich sollen daher für uns die drei Tugenden bestehen,
welche der verewigte selbst als die drei Hauptsäulen seiner
Armee bezeichnete: die Tapferkeit, das Ehrgefühl und der
unbedingte Gehorsam. Lassen Sie uns diese drei Eigen¬
schaften mit unermüdlicher Arbeit aufrecht erhalten und
kräftigen, dann wird unsere Armee das bleiben, wozu sie
Kaiser̂^ Û eln̂ der̂ Großê eschaffen̂ at^ ^ â ^ aŝ ge-
eine Flasche Rolhmeiu trinken, Cmilie2" fragte Sonntag
seine Frau.

„Aber Gustav, der ist doch so fürchterlich theuer hier!"
flüsterte die spar/ame Hausfrau.

„Nun heuie kommt es aus ein Paar Pfennige
mehr oder weniger nicht an", meinte der Gatte, „man trinkt
dann an einem anderen Tag ein Paar Glas Bier weniger!"

„Nun, wie Du meinst I"
Aufmerksam studirte Sonntag die ihm von dem Be¬

frackten gereichte Weinkarte und nahm nach langem Wählen,
nachdem auch seine Frau ihre Zustimmung gegeben, eine
Flasche St . Julien zum Preise von zwei Mark.

„Hier, Herr Feldwebel! sagte nach wenigen Augen¬
blicken der Kellner und setzte die Weinflasche nebst zwei
Weingläsern mit kühnem Sprung aus den Tisch. „Feine
Marke, der Herr Hauplmann hat sie aus dem letzten
Compagnieballe auch getrunken!"

Herr und Frau Feldwebel betrachteten aufmerksam
die vielversprechende Etiquette. dann wischte tsonntag
umständlich aln Tischtuch die Oeffnung aus, entfernte den
rothen Lack und schenkte die Gläser voll.

„Nun, wieIschmeckt er Dir ?" fragte er, nachdem er
ein viertel Glas getrunken, seine Frau, welche nur einen
kleinen Schluck genommen und dann mit seltsamem Aus¬
druck das Glas wieder auf den Tisch gesetzt hatte.

, Ich verstehe wohl nichts davon, aber der Wein
schmeckt nach meiner Ansicht wie Heidelbeeren."

Sonntag kostete wieder.
„Ja , wahrhaftig, da hast Du recht! Kellner!"

rief er.
„Was steht zu Diensten, Herr Feldwebel? fragte

dieser zuvorkommend.
„Hören Sie mal, Kellner, der Wein schmeckt uns

nicht, der ist wohl von Heidelbeeren gemacht!"
(Schluß folgt.)
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lobt die Armee
darin voran ."

zu halten , denn unser Kaiser geht

Zur deutschen Flottenvermehrung.
Die aus der kaiserlichen Bankettrcde vom 18 . Januar

geschöpften Bermuthungen von einer starken Vermehrung der
deutschen Flotte haben nun nach langem Hin - und Herreden
übereinstimmend zu dem Endschluffe geführt , daß in dieser
Session dem Reichstage nicht nur keine solche Marinevor-
lage.  zugehen wird , sondern daß überhaupt noch keine
festen Beschlüfle über eine solche gefaßt worden sind.
, clbstvetständlich wird im ReichS -Marineamt jeder Neue¬

rung im Marinewesen große Aufmerksamkeit , und zwar
immer mit Hinblick daraus zugewendet , daß nicht unsere
Seemacht hinter derjenigen anderer Staaten zurückbleibt,
aber von solcher Aufmerksamkeit bis zum Einbringen einer
Riesen -Flottenvorlage in den Reichstag ist noch ein sehr
weiter Schritt , zumal an eine glatte Annahme einer solchen
Borlage nicht zu denken ist . Der Reichstag ist schon
zweimal wegen einer streitigen Verstärkung der Armee
ausgelöst , aber nie wegen einer schwierigen Forderung zur
Vergrößerung der Marine . Und dazu wird es auch in
Zukunft nicht kommen , in dieser Beziehung können wir
getrost sein.

Dundniß - Geschichte ».
Der Nachricht vom Abschluß eine« russisch-

türkischen  Bündnisses wird nirgends Glauben geschenkt,
wenn auch nicht verkannt wird , daß sich eine immer
freundschaftlichere Annäherung zwischen Petersburg und
Konstantinopel vollzieht . Wie lange diese vorhält , wird

: sich erst ermessen lassen , wenn das Geldbedürsniß der
Pforte gestillt ist, von wem der Roth abgeholfen wird

■und wie sich die politische Lage in der Türkei im Frühjahr
: gestaltet . Augenscheinlich spielen sich hinter den Coulissen
'in Konstantinopel diplomatische Vorgänge ab , die für das

vielgerühmte europäische Einvernehmen im Orient ver-
hängnißvoll werden können und die nicht allein gegen
England gerichtet sind.

Deutschland.
* Berlin , 26 . Januar . (Hof « und Personal-

'Nachrichten .) DaS Kaiserpaar  nahm amSamstag
da» Frühstück bei der Kaiserin Friedrich ein . Im König !.
Schlöffe hörte Se . Majestät sodann verschiedene Vorträge,
später wohnte er im Opernhaus « einer Probe von lebenden
Bildern und hierauf einem Vortrage d«S Prof . Slabyki bei.
Am gestrigen Hochzeitstsge der Kaiserin Friedrich über«
reichte der Kaiser seiner Mutter bei Abstattung seines Be¬
suches ein überaus kostbares Blumenarrangement . Dasselbe
bestand au » einem riesengroßen , aus Naturholz und Binsen

' geflochtene« Doppelkorbc , der mit herrlich duftenden Veilchen
und Büschen von Flieder gefüllt war . Der Henkel war
mit Marschall -Niel -Rosen , Orangeblüthen , Myrthen und
Gardenien verziert . — Auch von dem Prinzen und der
Prinzessin Adolf  zu Schaumburg -Lippe , dem Prinzen
und der Prinzessin Friedrich Karl  von Heffen , sowie
von vielen Herrschaften der Hos . Gesellschaft wurden kost
bare Blumengaben gespendet.

— Zum SeburtStag de » Kaiser»  sind auch
in diesem Jahre «ine große Zahl von Fürstlichkeiten in
Berlin anwesend . Außer den bereit » hier weilenden
Fürstlichkeiten trafen gestern Abend der Fürst von Hohen-
zollern und der «roßherzog und die Großherzogin
von Baden  in Berlin ein . Ferner kommen die Land-
gräfi » und die Prinzessin Sibylle von Hessen, der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin von Baden , der Herzog
von Sachsen . Loburg und Gotha . Um 1 Uhr trifft der

-König von Sachsen,  zu derselben Zeit Prinz Friedrich
Angnst von Sachsen und Prinz Johann Georg von Sachsen
ci« ; ferner der Herzog und die Herzogin Friedrich Ferdinand
,u ' SchleSwig -Holstein . Sonderburg -Glücksburg , der Erb-
aro - herzog und die Erbgroßherzogin von Mccklenburg -Strelitz,
die von Anhalt , von Sachsen . Meiningrn . Um 10 Uhr
4L Rin . komme» der König und die Königin von
Württemberg  und Prinzeß Pauline von Württemberg.

— Der frühere Reichskommissar Dr . Karl
Peter»  erörterte in der Berliner Abtheilung der Deutschen
Lolonialgesellschast di« Frage über die Nothwendigkeit der
«ergrößerung der deutschen Flotte.  DieKosten
von ungefähr 300 — 400 Millionen Mark meinte er durch
die Umwandlung der Staatsanleihen aufbrinzcn zu können.
Roch einer lebhaften Erörterung beschloß die Versammlung
^grn eine Minderheit , den Ausschuß der Gesellschaft zu
'« suchen, beim Reich »kaozler und Reichstag die Frage der
Bemröherung der Flotte in Anregung zu bringen.

* Braunschweig . 25. Jan . Aus Antrag des Freiherrn
» . Delthelm -Destedt beschloß der Landtag einstimmig , iin Namen
- »» Landes dem verstorbenen Herzog Wilhelm ein Denkmal
tu  errichten . Staatsminister Otto erklärte kraft höchster Ermächtigung
«e freudige Zustimmung der Regierung zu dem Beschlüsse . Die
Arsten des Denkmals werden aus 300,000 Mt . geschätzt. Der
Landtag wurde bis zum 3 . März vertagt . ' '

* Hamburg , 26 . Januar . Wie au » Friedrichs
ruh  gemeldet wird , fuhr Fürst BiSmarck  gestern wieder
»um ersten Male seit October im offenen Wagen im
Sachsenwald spazieren . Sein Aussehen war vortrefflich

* Oldenburg , 25 . Jan . Der heute über das
Befinden » er «roßHerzogin  veröffentlichte Bericht

Wiesbadener General -Anzeiger.
uns flautet : Der Schlaf wird immer länger und ti -fer , die

Schlväche ist sehr bedeutend.
Ausland.

* Wien » 26. Januar. Bei der Krönung des
Zaren  in M o ska  u wird sich Kaiser Fran z Josep  h
durch den Erzherzog Karl Ludwig und dessen Gemahlin
vertreten laffen.

* Paris , 25. Jan. In den Kamme  r cou  l oirr
spielte sich heule eine bewegte Scene ab . Der Senator
Garran de Balzan , den der Journalist Papilland in der
„Libre Parole " einen „ Vieux Goujat " nannte , traf
Papilland und ohrfeigte ihn . Papilland schrie : „ Ich
schlage nicht zurück , weit Sie einGreis  sind > '
Papilland brachte dann eine Klage bei der Ouästur ein,
doch verweigerten die Quästoren deren Annahme , da
Garran der Jurisdiktion des Senats unterstehe . Hierauf
sandte Papilland dem Senator seine Zeugen , den Deputir«
ten Vavian und den Redakteur Turst von der „ Petite
Rcpublique " .

* Rom , 26 . Januar . Die Artikel der Blätter sind
fast durchweg kriegerisch gehalten . Man fordert die Regie¬
rung auf , mit dem Negus nur dann Frieden zu schließen,
wenn die Autorität und Oberherrschaft Italiens
über Abessynien  für alle Zeiten anerkannt wird . Vom
Kriegsschauplatz in Afrika liegen bi» heute keine weitere
Nachrichten vor

28 . Jann - r 1896. Nr.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . Januar.

Am BundeSrathstiscke Dr . v. Boetticher.
Eingegangen ist das Einsührungs - Gesetz zum Bürgerlichen

Gesetzbuch nebst Materialien.
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Innern  wird fortgesetzt bei dem Kapitel „Allgemeine Fonds " .
Beim Titel „Unterstützung des deutschen FischercivereinS zur

Förderung der künstlichen Fischzucht " lobt
Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim (nat .-lib .) die Der

dienst - des Fischereivereins um die Förderung der Fischzucht in
den deutschen Flüssen und Seen . Die Zahl der Fische nehme
leider aber immer niehr ab , einmal in Folge der Vermehrung der
Dampfschiffe , dann aber , weil in Folge der Stromregulirungen es
den Fischen mehr und mehr an Lcichplätzen fehle . So komme im
Rhein der Hecht und der Karpfen iinmer seltener vor , und von
einem wesentlichen Salmfang könne am Obcrrhcin auch gar nicht
mehr di- Rede sein . In Holland würden dagegen nach wie vor
viel Salme gefangen , und das zeige , daß die deutsch. holländische
Fischcreikonvention die Rechte der deutschen Fischerei nicht genügend
gewahrt habe . Das Fischercigewerbe am Rhein sei in Folge dessen
stark im Niedergänge , und dagegen müßte man von Seiten der
Regierung etwas thun , indem sie den Fischereivercin anhielte,
Standfische in die gefährdeten Flußgebiete einzusetzen.

Staatssecretär vonBoetticher:  Der Vertrag mit Holland
von 1885 hat uns davor schützen sollen , daß der Salmfang lediglich
in den Niederlanden stattfinde . Die Erwägungen betr . etwaiger
Kündigung des Vertrages haben dazu geführt , denselben nicht zu
kündigen wegen der Vortheilc , die er bietet . Wenn nach Anficht
des Vorredners der Salmfang in hessischen Gebieten sehr nachgc-
laffen haben soll , so steht doch andererseits fest, daß in dem nieder-
rheinischen Gebiete das Gegenteil der Fall ist. Hier sind im letzten
Jahre 23000 Lachse mehr gefangen worden als von 1870 — 80.
Wollten wir den Vertrag mit Holland kündigen , so würde dieses
Land wieder ganz autonom und von den bisherigen Beschränkungen
ganz frei sein , zu unserem Nachthcile . Wcitergehende Loncessionen
als bisher machen uns die Niederlande keinesfalls , das ist uns
schon im Vorjahre erklärt worden . Bei Aufhebung des jetzigen
Vertrages würden uns die Niederländer den Lachs ganz wcgfangen.

Abg . Prinz Carolath (wild ) betont , wie gerade Holland das
größte Interesse an unserer Fischzucht habe , denn im Momente,
wo wir letztere einstellen , habe Holland keine Lachse mehr . Deshalb
sei es doch vielleicht gut , wenn die Regierung gerade jetzt , wo der
Vertrag mit Holland ablaufe , am 7 . Juli d. I ., sich mit dem
deutschen Fischerei -Vercin in Verbindung setze, um dadurch eine
Basis für neue Verhandlungen mit Holland zu gewinnen . Er
selbst wolle nicht Aufhebung , aber Revision des Vertrages.

Staatssekretär v . Bötticher  hebt nochmals hervor , daß nach
Angabe des Präsidenten des Fischereivereins selber sich der Lachs¬
fang am Nicdcrrhein so sehr gehoben habe.

Nach kurzer fernerer Debatte wird der Titel bewilligt.
Beim Titel : „Förderung der Hochseefischerei"  regt
Abg . Metzger (Soc .) eine Veröffentlichung der Verwendung

des Fonds an und der bez . Grundsätze.
Staatssekretär v . Bötticher:  Wir warten Anträge der

Interessenten ab und prüfen dieselben sodann auf ihre Zweckmäßig
keit. Wir geben Darlehen an Genossenschaften und einzelne Fischer,
wobei wir allerdings auch zuweilen Verluste erleiden.

Der Titel wird genehmigt . Bei dem Titel „Unterhaltung
deutscher Postdampferverbindungen " kommt

Abg . Hahn (wild ) nochmals aus seine vorjährigen Klagen
über die Uebcranspannung der Offiziere des Norddeutschen Lloyd
und über deren unzulängliche Besoldung zurück . Im vorigen
Jahre habe der Norddeutsche Lloyd seine Angaben telegraphisch
dementirt , gleichwohl träfen dieselben zu , und er hoffe , daß sich
jetzt Lloyd zu einer Vcrbefferung der Lage der Offiziere sowohl
hinsichtlich ihrer Erwerbslage wie betreffs ihres Thätigkeitsumfanges
Herbeilaffen werde.

Eine Debatte knüpft sich hieran nicht.
Bei dem Titel „Zuschuß des Reiches zu den Jnvaliditäts - und

Allers -Renten " beantragen die Abg . Auer (Soz .) und Genossen eine
Resolution , nach welcher schon das vollendete 60 . Lebensjahr
Anspruch auf Altersrente gewähren soll , und nach welcher In-
validcnrente erhalten soll , wer wegen seines körperlichen oder geistigen
Zustandes nicht mehr in feinem Beruf die Hälfte seines durch¬
schnittlichen Arbeitsverdienstes der letzten drei Jahre zu erwerben
vermöge . Dagegen beantragen Abg . Hitze und Gen . ( Ctr .) Er¬
wägungen darüber , ob und welche Mehrleistungen auf Grund
dieses Gesetzes stattfinden können.

Abg . B r ü h n e (Soz .) beklagt sich darüber , daß zu der
Konferenz wegen Aenderung der Sozialgesetzgebung keine Arbeiter
zugegen worden seien . Eine Herabsetzung der Altersgrenze für den
Altersrentenanspruch auf 60 Jahre sei nuncrläßlich , denn ein
Fabrikarbeiter sei mit 60 Jahren abgearbeitet und habe ein Recht
zum Ausruhcn . Keinesfalls dürfe den Rentenempfängern der
Betrag der Rente vom Lohn abgezogen werden , wie dies bei der

>Eiscnbahndirektwn in Gießen aeschehc. Dabei sei die Altersrente

auch viel zu niedrig . Redner besürworteic dann die btamcngtta
Erleichterungen für die Invalidenrente ; das werde zwar Aller in
Allem 14 bis 15 Millionen pro Jahr mehr kosten, doch bedeute das
wenig angesichts der großen Aufwendungen für militärische Zwecke.

Abg . Hitze (Centr .) : Ueber die Nothwendigceit einer Verein-
ächung der Socialgesctze sind wir wohl Alle einig . Biele Kleinig¬
keiten müssen in Fortsall kommen , aber so einfach liegt die Sache
doch nicht , daß wir ohne Weiteres hier im Plenum feste Beschlüße
äffen können . Wenn die Anträge der Soeialdcmokratie durchgehen,
müssen die Beiträge verdoppelt werden , und das geht nicht . Am
allerwenigsten können wir die kleinen Handwerker , die sich schon,
heute mühsam durchschlagen , noch mehr belasten . Nölhig ist vor.
allen Dingen eine höhere Rente für die Arbeiter , welche schon im
mittleren Älter invalide werden und deshalb noch Frau und Kinder
zu versorgen haben . Auch eine erhöhte Fürsorge fürWittwcn und
Waisen mag die Regierung in Erwägung ziehen.

Staatssecretär v . B o e t t i ch e r : Ich wiederhole , daß wir
bereit sind , auch auf dem vorliegenden Gebiete sortzuscheciten und
die bestehenden Fehler zu verbessern . . Wir haben die Gesetze einer
Durchsicht unterzogen . In der Press - ist angeregt worden , eine
Fundamental -Reorganisation vorzunehmen . Wir haben auch diese
Frage erwogen und sie - einer Konferenz zur Berathung überwiesen ..
Ich habe gleich nach der Konferenz einen Gesetzentwurf zur Revision,
des Altcrsgesetzes der preußischen Staatsregierung vorgelegt . Das,
was Abg . Hitze wünscht , ist dort ebenfalls zur Besprechung gelangt.
Dazu braucht die Regierung nicht erst aufgefordert zu werden.
Laut Maßgabe der Möglichkeit seiner Durchführung wird es auch
zur Berücksichtigung kommen . Den Antrag Auer kann ich, so sehr
ich diese Wohlthaten den Arbeitern gönne , nicht zur Annahme ein-
pfehlen , weil die dadurch bestehende Belastung zu groß sein würdd.
Die Herabsetzung der Altersgrenze würde 755 Millionen mehr in
Anspruch nehmen als jetzt und diese Mehrbelastung könnte namentlich
die Landwirthschaft nicht tragen . Die Diskussion kann heute doch
nur eine akademische sein , umsomehr , als ich nicht in Aussicht
stellen zu können glaube , daß wir noch im Lanfe dieser Session
zu einer vollkommen durchgcarbeiteten Borlage gelangen . Jeden-
alls werden wir uns im Schooße der verbündeten Regierungen

klar darüber sein , welche Ziele unsere Abändernngs - und Ber-
bcssernngsvorschläge erstreben . Darum bitte ich, nach Möglichkeit
diese Diskussion abzukürzcn.

Abg . Frhr . von Stumm (Reichspt .) ist der Ansicht , daß
der socialdemokratische Antrag gar nicht durchführbar und darum
nur ein Schlag ins Wasser sei. Biel wichtiger als die Alters - .
Versicherung sei seiner Ansicht nach die Invalidenversicherung . Was
den Antrag Hitze anlangt , so erfordere seine Durchführung wieder
eine bedeutende Mehrbelastung . Landwirthschaft und Industrie
seien aber schon so stark belastet , daß man ihnen keine neuen Lasten
aufbürden könne.

Abg . Schmidt.  Elberfeld hält die gegenwärtige plötzliche
Veränderung der Versicherungsgesetzgebung , wie sie die Resolutionen
wollten , für verkehrt . Er könne daher augenblicklich nicht für die
Resolutionen stimmen . Die Tendenz derselben billige er ja ; aber
man könne zu einer solchen Gesetzgebung nicht übergehen , ehe man
nicht ganz genaue Berechnungen angestcllt habe.

Die Abgeordneten H o s f m a n n - Dillenburg (natlib .) und
Schall (kons.) schließen sich den Gedanken der Resolution Hitze an.

Abg . G a m p (Rcichsp .) hält die sozialdemokratische Resolution
für ganz unannehmbar . Ein guter Gedanke wäre es , die ganzen
Arbeitcrbeiträge entbehrlich zu machen , indem man an deren Stelle
die Salzsteuer treten läßt . Auch ein Tabakmonopol könnte diesem
Zwecke dienen . Ein Umlageverfahren könne er aber keineswegs
empfehlen . .

Abg . Kühn (Soz .) bemerkt , die ganze Salzsteuer muffe auf-
gehoben werden . Der Antrag Hitze sei weder Fisch noch Fleisch.
Etwas gutes könne dabei nicht h-rauskommen . Ohne Herab¬
setzung der Altersgrenze verdiene das Gesetz den Namen einer
Sozialreform nicht . . .

Nach weiterer unerheblicher Debatte vertagt das Haus . die
Weiterberathung auf Dienstag 1 Uhr . Außerdem erste Lesung der
Gewerbeordnungsnovellc . Schluß nach 5 ' / , Uhr.

Locales.
. * Wiesbaden , den 27 . Januar.

= Anläßlich des Allerhöchsten Geburts¬
tages Sr . Majestät des Kaisers und Königs
prangt die Stadt im Flaggenschmuck,  den nicht nur
die öffentlichen , sondern auch viele Privatgebäude angelegt
haben . In vielen Schauläden ist die lorbecrgeschmückte Büste
des Kaisers ausgestellt , in den Straßen herrscht ein scstlicheS
reges Leben und Treiben . Die militärische Feier
am Vorabend , bestehend in einem Zapfenstreich  durch
die Straßen der Stadt und einer Serenade vor dem Palais
I . Kgl . Hoh . der Frau Prinzessin Luise von Preußen m
der Sonnenbergerstraße ist programmmäßig — wir habe»
dasselbe bereits aussührlich mitgetheilt — unter Bethemgung
einer zahlreichen Menschenmenge , die den Zug begleltete,
verlaufen . Eine Reveille  am heutigen Morgen büdele
die Einleitung der Feier am heutigen Tage . In der Marl . »,
Bonifatius - und der altkatholischen Kirche , sowie in en
Synagogen fanden Festgottesdienste  und ' n “ e?
hiesigen höheren und Elementarschulen Festseiern , bestehen
aus Ansprachen . Deklamationen patriotischer Gedichte , statt»
nachdem durch feierliches Glockengeläute am Borabend uno
heute in der Frühe , sowie durch das Blasen eines Chors»
von der Plattform der evangelischen Hauptkirche dem Dage
die würdige Weihe gegeben war . Den Glanzpunkt
militärischen Feier bildete die um 12 Uhr vor dem ^C» -
hause stattgehabte Parade , die von Herrn Oberstlieutenant
von Kettler  commandirt und durch Herrn Oberst
von Weise  abgenommen wurde . An derselben nähme
daS 1 . und 4 . Bataillon d-S Füs .-RegtS . von « « SdoM
(Hess .) No . 80 und die hier garnisomrende Artiller
Abtheilung , sowie die hier wohnhaften Reserve - und La»
wehr -Officiere Theil , durch deren verschiedenartige llmsorw
dem Ganzen ein buntes schönes Bild verliehen wur -
Krastvoll ertönte da » dreifache Hurrah . welche» Herr O st
von Weise auf den obersten Kriegsherrn auSbrachte.
den Soldatenlehlcn , die lorbeergeschmückten Fahnen senkte i t
und die Musik intonirte die Nationalhymne . Auf dem Leber v
hatten 4 Geschütze der Artillerie Ausstellung g-nomm-n,
welche in diesem Augenblicke die übliche » 101
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(24. Fortsetzung und Schluß.) (Nachdruck verboten.)

Ein schmerzliches Lachen kam über Orellys Lippen
beim Tone dieser geliebten Stimme.

«-Zu spät, Kind/ röchelte er, „und es ist besser so!
Da hob sich Alicens Antlitz aus der Tiefe und

schaute das Entsetzliche.
„Macht die Thüren auf, Martellos!" fuhr Orelly

sort. „Jetzt thun sie mir nichts mehr zuleide, und ich
habe ihnen noch etwas zu sagen/

Dieser folgte seiner Weisung und öffnete mit einem
Ruck die eiserne Thür, daß sich der ganze Menschenknäue
hereinwälzte in den Saal ; doch die vordersten standen
bald fest gebannt vor Alice, die bei dem sterbenden
Vater kniete, und im Nu stog die Nachricht durch
die Menge, über die unzähligen auf und ab schwanken
den Köpfe:
! »Orelly hat sich selbst erschossen."

Feierliche Stille herrschte plötzlich in der eben noch
tabenden Masse, die Majestät des Todes bändigte sie.

Orelly machte ein Zeichen, daß er sprechen wolle.
Zeder Athem stockte.

„Ich bin der Mörder des Capitäns der „Maria
^ ich und Fimey! Wenn ihr deshalb gekommen seid,
mich zu richten, habt Ihr nichts mehr zu thun, als zu
sehen, wie eine Blutschuld sich rächt! Ihr seht hier nur
das Ende einer Rache, die sechs Jahre da drinnen
wühlte. ^ Vergeht den Anblick nicht! Jeder hat seine
dunkle Stunde. — Alice", wandte er sich dann sicht¬
bar ermattet zu seiner Tochter, „hast Du mir auch ganz
vergeben?"

Das Mädchen preßte die zitternde Hand und brach
tu schmerzliches Schluchzen aus.

»-^ "d — und —“  er richtete sich mühsam empor
und blickte mit ängstlichem Ausdruck rings umher, „wo
ist denn — Bill Steven, Ich muß ihn noch einmal
sehen. Bill Steven?" rief er mit furchtbarer Seelen¬
angst, schon mit dem Tode ringend. „Bill Steven,
vergiebst Du mir?"

Da wogte es plötzlich in der lautlosen Menge. „Ich
vergebe Dir , Mae Orelly!" klang eine Stimme aus dem
Haufen, aus dem jetzt wankend, bleich wie der Sterbende
selbst, Bill hervortrat.

Orelly streckte verlangend die Hände nach ihm aus,
wie nach einem Heißersehnten.

„Bill Steven," kam  es mühsam, kaum hörbar her¬

vor, „sag's noch einmal— kannst Du mir vergeben?"
„Ich vergebe Dir, so wie Gott Dir vergeben

möge!" erwiderte dieser mit feierlichem Tone.
Der Sterbende ergriff die kleine Hand Alicens, die den

Tobesstrom vergeblich zu stillen suchte, der aus der zer¬
schossenen Brust hervorquoll, und legte sie in die Hand
Bills. Ein Lächeln verklärte das sonst so finstere, harte
Antlitz, es war, als ob die Schuld in diesem Augenblick
daraus entflohen sei, die feit Jahren hier gewohnt. „Werdet
glücklich und denket meiner nicht mitHaß!" tönte es leise,
kaum vernehmbar. — Orelly war nicht mehr.

Lautlos zerstob das Volk, sie kamen alle, um einen
Verbrecher zu richten, und gingen selbst wie Gerichtete.
Der Fluch der Schuld und die Gotteskraft der Liebe,
die selbst diese besiegt, standen gewaltig vor ihnen und
machten sie unbewußt im Innersten erbeben.

VII.
Ein heftiger Nordost wühlte an einem December-

abend des Jahres 1856 in den Wassern der Nordsee;
weit hinaus in die Dünen flogen die schäumenden Wogen,
gespenstisch aufblitzend in der Sturmnacht. Furchtbar
brüllte die See, heulte der Wind, und nur kurze Augen¬
blicke blitzten die Flammen der Leuchttürme durch das
Chaos, dann wälzten sich wieder dunkle Wogen vor
ihrenrettenden Schein. Aengstlich standen die Bewohner
des Fischerdorfes an den niedrigen, beschneiten Fenster¬
scheiben und horchten in die Ferne, ob nicht ein Noth-
schuß durch den Lärm der Elemente dringe, den Todes¬
kampf eines Schiffes verkündend.

Nur die alte Mutter Steven in dem kleinen Häus¬
chen, das der See am nächsten stand und dem Unwetter
am meisten ausgesetzt war, schien sich darum gar nicht
zu kümmern. Sie saß in ihrem alten Lehnstuhl am Ofen
;tnb blickte glücklich lächelnd in die Glut, die ihr spär-
iches graues Gelock mit Purpur durchwirkte. Ost
chüttelte sie den alten runzligen Kopf, und eine Thräne

kollerte herab, sich mühsam durchwindend durch die viel¬
verschlungenen tiefen Falten.

In der welken Hand hielt sie zwei Blätter, es
chienen Briefe zu sein, der eine war ganz vergilbt,

zerrissen, abgegriffen, der andere schien ganz neu, so
weiß glänzte das Papier. Diesen las sie immer wieder,
mühsam mit dem Finger jede Zeile verfolgend:

„Gott gebe, daß Dich, liebe Mutter, dieser Brief
noch in voller Gesundheit trifft. Du hast gewiß nie
an meiner Unschuld gezweifelt, aber außer Dir wohl
jeder. Sie ist jetzt sonnenklar bewiesen— ich kann
wieder mein Vaterland betreten, meine liebe Nordsee
Wiedersehen. Zu Weihnachten bin ich bei Dir in dem
kleinen lieben Stübchen. Für eine Weihnachtsüberraschung,

die Dir Freude machen soll, habe ich gesorgt. Auf frohes
Wiedersehen!

Dein Wilhelm."
Was kümmerte sie der Sturm, was das Tosen des

Meeres! Ihr Wilhelm kommt wieder zu ihr, und sie
trotzte ja viel ärgeren Stürmen in ihrem Innern —
jetzt volle acht Jahre schon.

Was war das? Ein Geklingel rein und klar tönte
durch das Sturmgebraus. Kam es von der See ? Doch
das lautet ja ganz anders!

Alles trat vor die Thüren, trotz des wilden Ge¬
stöbers. Ein Schlitten sauste vorüber mit Schellenge¬
klingel, ein rothes Licht warf seinen Schein den Weg
entlang.

Der Schlitten hielt vor dem Hause der Mutter
Steven, doch die hörte von dem allen nichts, sie blätterte
eben in dem Kalender und zählte zum Hundertstenmale
die Tage bis Weihnachten. Sie sah auch den Männer¬
kopf nicht, der sich gegen die beschneiten Fensterscheibendrückte.

„Noch acht Tage — so lange, Herr, schenk' mir
noch das Leben!" flüsterte sie, die gefalteten Hände
erhebend.

Da öffnete sich leise die Thür, eine hohe Gestalt in
einen Pelz gehüllt trat herein.

Die Alte blickte noch immer nicht auf, sie glaubte,
Ralf Alen, der Nachbar, sei cs, der sie öfters besuchte,
heute kam er gerade recht, um von ihrem Glücke zu hören.

»Nur herein, Ralf Alen," rief sie, „da seht!" Dabei
hielt sie den weißen Brief gegen die Thüre. „Von meinem
Wilhelm— er kommt bald, mein Bill!"

„Er ist schon da!" jauchzte jetzt der Mann und stürzte
vor der erschreckten alten Frau zu Boden, welche, die Arme
weit ausgebreitet, den ungestümen Mann anstarrte. Aber
nur einen Augenblick, dann leuchtete ihr mattes Auge ans
in jugendlichem Feuer, ihre Hände sanken herab auf das
blonde Gelock, das jetzt nicht mehr so reich herabwallte
wie beim Abschied, und ihr Haupt dazu.

Bill, mein Bill!« dann war's still, mäuschenstill.
Die Dame, die hinter Wilhelm ins Zimmer getreten war,
stand unbeachtet von der in sich verlorenen Gruppe.

Jetzt erhob die Alte ihr freudestrahlendes Antlitz.
„Die Weihnachtsüberraschung— Dein WeibI" rief sie
übermannt von dem endlosen Glück und breitete die
Arme aus nach der lieblichen Erscheinung.

„Und deine Tochter Alice!" setzte Wilhelm hinzu.
Draußen stieß sich zornentbrannt vergebens der

Sturm an dem kleinen Häuschen, daß es in allen Fugen
zitterte, sie hörten ihn nicht, die drei Glücklichen, vor dem
Frühlingssturm in ihren eigenen Herzen!

Neues aus aller Welt.
» . 7 ”' m ^ ?!uer ^eben Berlin macht in diesem Winter

? ° “lU ef  t ^ert Feste, tanzt, arbeitet für die Ausstellung
bcrcJ*ct  Lohnbewegungen vor. Der städtische Finanzminister

Ichmunzelt, er hat noch keine Schneeschipperausgaben gehabt, und
I «!e Zunft der Eisbahnpächter steckt in tiefer Trauer, weil es seit

«i* cl r absolut nicht mehr frieren will) wie es in dieser Jahres-
- / . such geziemt. Die Blumenlädenbieten schon den ganzen, lieben

»ruhlmg in allen möglichen Blumen, und die Zahl der Stamm-
M!te im Asyl für Obdachlose verringert sich von Tag zu Tag.
,i,̂ send Köpfe pro Tag sind es dort weniger an der Stätte des
' sulm Elends, das ist immerhin ein beachtenswerthes Zeichen. Aber
SM Lenz ists doch noch ein gutes Stück, von einem Lenzmorgen1 m mnrt rttt Sov. (Sruv,-* _ j.  t .:. r. 0o iivur | tu»yuic» üiuu,  uuu einem rrenzmorger
In an  ° er ®^ rce  uoch himmelweit entfernt. Der Ber-
ner Morgen mit seinem grauen und feuchten Dunst ist das
Mmmste im ganzen Winter, ee macht denen, die am Abend zuvor

j,- , gfleiert, den wirren Kopf noch wirrer. Der Februaranfang
©/ *,jue beiden ersten Bälle der Saison — von den Hofbällen im
^.,l°sse abgesehen: dem Subskriptionsball im Opernhause, für
Echen trotz hohen Entrec's doch nicht so leicht ein Billet zu ge.

den Ball der Zeitungsleute, des Vereins „Bcr-
,-r r cf,e ' aus dein im Vorjahre auch der Reichskanzler an-
>, Wird auch hier freilich mit Simili-Brillanten mancher

/ „/etneben , es sind Wohlthätigkcitsbälle, und das verzeiht
, °"ches. Auf dem Presse-Ball wurden zuerst die Damenspenden,
ist7 . Mge kleine Gratis-Spendcn für die Damen eingeführt. Heute
ft» ilrSf . allgemein geworden, und kein Verein, der etwas auf
der$? •/ hch. diese Extra-Ausgabe entgehen. Die Schaufenster
K. /oilettengeschäftehaben denn auch in dieser Zeit ihren ständigen

eclö von Bewunderinneu, und die kleinenA.-B.-E.-Schützinnen
dj, Jahren sprechen mit nicht geringerer Sachkenntniß, als

.Mama. Sehnsüchtig hofft im Fasching manche
fji. 1" er Maid auf den Verlobungsring , und dies Hoffen hat etwas
«ntf■ ii ldefl im Leihgeschäft sich eine Abnahme der Pfänder, was
jj,,/ Umständen mit einer zunehmenden Solidität der jungen
' 'e!̂ l.bleschbedeutendsein kann, konstatiren läßt. Wenn bloß nicht!
», " °e Statistik eine seit 15 Jahren sich ständig vermindernde
..» UN« zum Ehebunde konstatirte! Da sitzt der Hake«! Nun,

e>cht thut auch hier die Ausstellung das Ihrige ! Im Interesse

Unter dem Titel

Der finit Driijideilt
haben wir für unser Feuilleton einen neuen, höchst
fesselnden sozialen Roman von Hans von Wiesa
erworben, dessen Abdruck in der nächsten Nummer
beginnen wird. Der allgemein beliebte Verfasser
ist unseren Lesern bereits durch seinen Roman
„Die Sandgräfin" bestens bekannt geworden.

der Ausstellungsbesucher möchte es übrigens zu wünschen sein, die
Beschlüsse der Margarinekommission des Reichstages, die soeben
gefaßt sind, möchten noch vorher Geltung gewinnen. Darnach soll
es jeder Restaurateur ja auf der Speisekarte vermerken, wenn er
Margarine verwendet. Da wird man denn wohl nicht allzu viele
Berliner Wirthe sehen, die keine„Margarineriche" sind. Aber zum
Bessern wird Niemand zu alt, blos die gehörige Nachhilfe
muß da sein. Den Lohnkämpfen am nächsten sind die allerdings
sehr schlecht bezahlten Arbeiterinnen der Konfektionsbranche. Mag
also ein gütiger Engel die Frühjahrs-Jackett der Damen schützen.
Uebrigens blüht in solchen Versammlungen auch glänzender Humor:
Die Händlerinnen in den Markthallen, die ihre Stände dem
Magistrat bezahlen, wollen jene Händlerinnenvor der Halle fort¬
haben, die nichts entrichten, also billiger verkaufen können. Ein
guter Mensch sprach letzt für die „wilden" Händlerinnen, die ja doch
auch leben wollten. Eine Standinhaberin lachte sehr vernehmlich
Hohn, und als nun der Vorsitzende die Dame „zur Ordnung"
rief, schmetterte der Gatte dazwischen: „Dir wer' ick uff 'n Kopp
steigen, wenn du uff meine Frau watt sagst!" und mit diesem
Intermezzo — Schluß.

— Königin Natalie als Schwiegermutter. Man
schreibt aus Belgrad: Auf dem letzten Hofballe äußerte sich
Königin Natalie mehreren Personen gegenüber, daß bis zum
nächsten Neujahr bereits-ine junge regierende Königin die Honneurs
im Belgrader Konak machen werde. „Und dann", fügte Königin

Natalie hinzu, „werde ich mich vollständig in die Villa Saschino
bei Biarritz zurückziehen." Auf die Bemerkung einer Dame, daß
cs im Palaste des jungen Königs auch für feine Mutter Raum
genug gebe, erwiderte die Königin Natalie, sie sei fest entschlossen,
sich nach der Verbeirathung ihres Sohnes auf ihre Besitzung bei
Biarritz znrückzuziehenund nur manchmal auf einen kurzen Besuch
nach Belgrad zu kommen. König Alexander steht gegenwärtig im
20. Lebensjahre. — Wie wir übrigens schon berichteten, spricht man
in Belgrader Hofkreisen von der Verlobung des Königs mit einer
montenegrinischen Prinzessin.

~~ Unmenschliche That . Wegen geradezu barbarischer
Mißhandlungen seines zwölfjährigen Sohnes wurde in Pieschen bei
Dresden ein Schabloncnmacher verhaftet. Er hatte den Knaben
durch Schläge so furchtbar zugcrichtet, daß dieser in's Diakonissen-
Haus übergeführt werden mußte. Um die Schmerzen seines Sohnes
zu erhöhen, hatte der Rabenvater sogar die aufgesprungenen
ischwielen des Knaben mit Pfeffer eingerieben!! Hoffentlich erhält
der Unmensch eine ganz empfindliche Strafe.

— Das Berliner Polizei -Präsidinm und die Feuer¬
wehr werden schon in den nächsten Tagen Zweiräder  ein¬
führen. Insbesondere werden, wie ein Berichterstatter meldet, Be¬
amte der Kriminalpolizei solche Fahrräder erhalten, deren sich schon
früher mehrere Kommissare erfolgreich bedienten.

— 700 Centner Klnvierspiel . Daß das Klavierspiel
einen erheblichen Kraftaufwand  erfordert , hat gewiß mancher
Spieler empfunden, wenn ihm nach stundenlangem Bearbeiten der
Tasten Finger, Arme und Schultern weh thaten. Ein Pianist hat
berechnet, welches Maß von Arbeitsleistung das Klavierspiel dar¬
stellt. Um eine Taste herunterzudrllcken, so daß sie eben noch einen
Ton pianissimo erzeugt, ist der Druck des Fingers nothwcndig,
der einem Gewicht von 110 Gramm entspricht. Der ik'ortwsiwo-
Anschlag erfordert aber den stattlichen Druck von 3000 Gramm.
Dieses Gewicht modifizirt sich nun allerdings durch das gleichzeitige
Anschlägen mehrerer Tasten durchschnittlich auf den fünften bis
sechsten Theil. Immerhin erfordert nach dieser Berechnung die
letzte Etüde von Chopin in c-moll z. B . einen Kraft¬
aufwand von  3130 Kilogramm.  Wenn so ein angehender
Pianist also zwölf Stunden täglich studirt hat, kann - aus die
Arbeitsleistung etwa eines Dampframmbocks zurücksehe, *enn
hat mit einigen 700 Ceutnern aus die Tasten gewuchtet.
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Nur S Pf.
koste! unter - dieser Rubrik

jede Zeile
’if’i Vorausbezahlung.

Kleine Ansei
Wird unter dieser Rub^ k

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer EkPedMon einznliefern.

Reparaturen
an

Schmcksrnhkll
ertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Rahe beut Michelsberg.

755
Reparaturen

/ an

Uhren und
Schmuck lachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraße 10 , i.

Kl. anständ. Familie sucht ein
Kind in lieben. Pflege. Näh.
in der Exped. ds . Bl . 2030*

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt.
II . Stahl , Schulgasse 1. a

Lin großer wachsamer
Hund zum Fahre » gut

geeignet , zu verkaufen . Näh.
in der Exped. d. Bl . 2184*

2räd . Feder -Karren
(fast neu) billig zu verkaufen.
2188* Adlerstraß« 49, Hth. P. r.

Sprachleiden,
Stottern etc.

heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried . Carl Göller,
Elberfeld .' 3846

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Eleg . Maskenanzug
(Sondeliere ) zu verleihen.
2189 * Karlstr . 39 , Htb . 1 St.

Auringen Nr. 40 !Z
neue Hobelbänke zu vk. 2154*

J edarfe-
M Artikel!

I“für Herrenu.Damenversendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Elustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

an 1872

Uhren und
Kchwucksachen

' werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
Uhrmacher und Goldarbeiter,

SV Michelsberg 30

smmsL _ __
Sölden deginiie»S,
in : Spitzen - Klöppeln und
Knüpfarbeit (Macrame ) —
Ouartalskurs 10 M — ; Eng¬
lisch und Französisch (durch
Ausländerinnen ) — Kurs 12 M
— vorzügl . Methode; Buchfüh¬
rung , kausmänn . Rechnen,
Lorrespondenz , Wechsel¬
lehre  rc . — Kurs 15 M . —
Weitere Anmeldungen baldigst
erbeten. Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13. 2634

leueftes sffilli
ür Frauen (ärztl . emps.) Ein-
achste Anwend ., Beschreib, gratis
j. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
ür Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25 . 127b

Spiegel
in ollen«kW» undm
in jeder sAnsstdriing

verkauft zu äußerst billigen
Prdifen 2638

Georg Frank,
Ellenbogengasse 14.

Agenten
welche Privatkunden besuchen,
gegen hohe Provision für 6mal
prämiirtc neuartige Holzroul.
mrd Jalousie » gesucht. Offert,
mit Referenzen an 6 . Klemt,
Jal.-Fabr. in Wünschelburg
i . Schl . Etablirt 1878. Größtes
Etablissement dieser Branche . 460b

Uairafh Reiche Damen, 200flCIIdlll. Parthien sende zur Aus
wähl. Offerten Journal Char
lottenburg 2.  418h

Schottischer
HWr-Huild.

Hiermit zur gefl. Notiz, daß
der Hund bereits 2148*

verkauft ist.

kaust mau am besten beim
Goldschmied 345

F.Lahmaiw,
Lauggaffe 3 . 1 S tieg«

Ä»e>-Wnll»u>ißk
ehr elegant, bill. zu vm. 2623

Oranienstr 2 . Cigarren laden.
BgMW — I SW.

Apfeiwein!
Offerten für Lieferung von 3 bis
4000 Liter per anno franco hier,
abzugeben suh W. 5 an die Exped.
dieses Blattes ._ 2174*

Kleine MerWtte
mit Zimmer für ein ruhiges Ge»
chäft in guter Geschäftslage ze¬
ucht. Offert , unter W, 6 an

die Exped. ds . Blattes . 26 65

Käufe und Verkäufe

redend » ,2 “ W
suhrwerksbesitzer-, Sattler » und

Schuhmacherzwecke passend, soweit
Vorrath , stets abzugeben ü Kilo
M . 1,60 bei 23Ü0
stell. 8vlienkelberg, Sattlerei

u. Treibriemenfabrik , Neugasse 12«

toüimilidp
billig zu verkaufen a
Steingasse2, 2. Zt. l.
llealnanoa f-in gerupft,7- 8Pfd.schw°r
Dldlgdlloüiä, Gans M. 4 freo.

J. Becker, Breslau-Pöpelwitz.
in - und zweithürige Kleider.
' schränke, Küchenschränke,

Küchentische, Küchcnstühle, alles
sehr billig zu verkaufen
21 49* Saalgaffe 3.

WMWWW
(complet) mit Rad und Robr,
sowie 2 neue transportable Koch¬
herde billig abzugeben 2197*

Helenenstr . 16 , Schlosserei.
Eine vollst . Specerei-
waaren -Einrichtung

zu verkaufen 2203*
Aarstraße 0 , Parterre

Große

Zuchl-Kchmeine
zu verkaufen
2195 * Aarstraße 13a.
H

ff. Cervelatwurst ä Pfd . M . 1.10
Salami „ „ „ 110
Mettwurst „ „ „ 0 .80
Leber- u Rothwurst „ » 0 .70
Geräucherter Schinken

8—16 Pfd . schwer „ * 0.80
Gänsebrüste ohne Knochen „ 1.50

versendet gegen Nachnahme
E . Hoffman « , Wurstfabrik,

Neustettin 486b

TlllilbeWlke 70 St . & 2 iüt.
, (gutedel)zuvk.

2181 * Geisbergstraß- 20, 1 Tr.

Emserstraße[46
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern , 1 Küche -c. per
1. Apr . c. zu vm. Näh . in Nr . 44,
1 St . h. von. 2—4 Uhr.

Wenbogengafse5
Wohnung 3 Zimmer und Küche
2 St . zu vcrm._ 2433

iMllta !#» 10
ist eine Dachwohnung aus sofort
zu vermiethen._ 2296
Hrankenstraße 14 Wohnung
© von 2 Zimmer u . Zub . im
Hinterh . a. 1 . April zu vm. 2597

Fmi» . lyrs?
Küche u . Zubeh . auf 1. April zu
verm. Näh . Part . 2542

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen.
Näh in der Exped. d. Bl . 2319

KötlAöße 1«
1 Zimmer und Küche an ruhige
reinl . Leute oh. Kinder a. 1. Apr.
zu vm. Näh . 1. Stock. 2508

arlstraße 32 , Hinterh. zwei
Zim . u . Küchez. vm.  26579

Ml
<?ainrar>8» 55

ist d. gr. Laden mit gr . an
hängender Werkstatt , (mit
Kamin und 4 Meter hoch), sowie
eine Frontfpitzwohnung von
2 Zimmer , Küche rc. billig zu
verm. Näh , in Nr . 57 I.  2545

8r>- mgßrade 12
Laden mit einem Erker, worin
seit vielen Jahren ein frequent
Handschuh- u . Cravattcn -Geschäst
betrieben wird , auf 1. April preisw.
zu verm. Näh . im Eckladen. 2523

Zu

vermiethen.

Mdlcrstraß « 24 ein kleines
IW - Dachlogis auf 1. Februar
jti vermiethen. 2664

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AldreWraft9
Wohnungen von 1 und 2 Zim.

mit Küche sofort zu verm.  1586

pl«Aarst» 2
an der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen, 16 Räume ganz
oder getheilt billig zu vermieth.
Näh . Hellmundstr. 32. 2613
Blücherstr . 6 2 Zimm., 1Küche

auf April , 1 Zimm ., 1 Küche
sofort zu vermiethen. 2506

Drudenstraße3
ist eine Wohnung von 3 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. April
zu verm. Näh . Part . 2514

Schulberg 15
2 Zimmer , Küche und Mansarde

Metzgergasse 26
Eingang Langgasse srdl. kleine
Wohnung per Mt . 11 M . per 1
zu verm., daselbst eine kleine
Mansarde mit Belt.  2453

Kerostriltze 35>37
ist eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche nebst Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näheres
bei Friedrich Eschbächer
Röderstraße („P oppen

chenkelche  n "). 2454

Smmkilstrchk 38,
Vorderhaus , 2 ., Wohnung von
5 Zimmern , Küche, 2 Mansard.
2 Keller per 1, April 1896 zu
vermiethen. Näh . das. Hth. P

Mittströste 28
zwei Zimmer und Küche, Abschl.
rc. billig, sogleich oder 1. April,
zu vermiethen. 2434

zwei
^ , Zimmer
und Küche' auf 1. April zu vm.,
evt. mit ca. 50 Ruthen Garten.

Zimmer
und Küche sofort zu vm. 2330

schöne Frontspitz-Wohnung,
>VZimmer u . Küche im Glasab
schluß aus 1. April zu vm. Näh.
Röderstr . 3 im Laden. 2437

Werstlöstr 20,'*%?
2 Zimmer u . Keller, evt. 1 Zim .,
Küche und Keller auf 1. Apr . zu
vm. Näh . Bdh. Part.  2638

Römerberg 7,
Borderh . 3 St . hoch 2 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zum ersten
April zu verm. Auch kann die¬
selbe getheilt vermiethet werden.
Näh . Parterre daselbst.  2495

Römerberg 10
eine kleine Wohnung mit allem
Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh . 1 Stiege hoch._

Römerberg 29
im Seitenbau sind 2 Zimmer u.
Küche auf gleich oder späte" —
vermiethen. Näheres daselbst
Buchbinder Kühler . ‘

Römerberg 37,
Part .-Wohnung per 1. Apr
vm. Näh . daselbst.j_ \

Zkbanxlötz4
Wohnung v. 5 Zimm.
a. 1. April zu verm.
Hinterhaus.

.ubch

. das
2287

Schachtstraße 30
eine Dachwohnung und zwei heiz,
bare Mansarden zu vcrm. 2446

» 90 Werkstatt
_ ♦ in welche»
feit 11 Jahren Schlosserei b»

zu vm. vcay.

Schulberg 15,
Frontspitze, 3 Zimmer , Küche u.
Cabinet per sofort oder später zu
bm. Näh . Vdh. 1. St .- 2359

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus,1 . St . 2358
j ^ tcingasse 30 , eine kl. Dach-£  Wohnung zu verm. 2325

Steingasse 31
Hinterb ., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche u . Zubeh . auf
1. April zu .verm. 2390

Steingasse 31
eine Wohnung 2 Zimmer und
Küche auf ersten April und eine
guf sofort zu verm. 2389

Aemgoffe 32
ist eine schöne Wohnung im Hth.
2 auch 3 Zimmer u . Küche, paffend
für Wascherei, aus 1. April zu
vermiethen. 2092*

Schwalbittherst. 63
eine Dachstube nebst Küche, Kell.
und Zubeh . sofort oder per ersten
April zu vermiethen. 2577

WainmAift 22
kl. Wohnung , 2 Zimmer , Küche
und Keller an ruhige Leute zum
1. April zu vermiethen . 2436

Walramstr. 35
2 Zimmer , Küche und Keller
Glasabschluß , sowie 2 Zimmer
mit Transportirherd und Keller
zum 1. April zu verm. 2352

WitlraWraßk 37
eine Wohnung 1 St . h. mit zwei
Zimmer , 1 Küche und eine Man-
sardwohn. a. 1 . Apr . zu vm. 2387

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zimmer , Küche mit Glasab¬
schluß u. Zubehör zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus Part . 484

Wk-tildstraße 8.
Vorder- und Hinterhaus , Woh-
nung von 3 Zimmer und reichl.
Zubehör auf April zu vm. 2394

Franlrenstr. 7 "M°nL"
Wohnung a. gleich zu vm. 2o99

WiiiDSdnBrlisst2
1 Zimmer zu vermiethen . 1720

Zwei schöne gr. Frontspitzzimmer
I im Vdh. ohne Rebenbew. sind
nur an 1—2 Frl . od. a. Hrn . bill.
zu vm. Näh . i d. Exp. d.Bl . 2420

Aidrkchißratze 33, 2.
schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen, sep. Eingang . 2658

g ^ rudenstraße 10 , Vrdrh .,
3. St ., ein möbl. Zimmer

zu vermiethen. 2362

vf/rankeuslr . 14 e. heizb. Dachz.
H an eine Person zu vm. 2598

Kkllerßr. 5,
mit sep. Eingang zu vm. 2178*

April z«
t . r . 2406

Suche
snrzwei Kranen
denen für längere Zeit der Er-

'ehlt,Arbeit , gleichvielwelch«
? . Geissler, Diakon.

20 Jahre
, alt , aus

guter Familie , im Nähen und
Bügeln bewandert, franz . sprech.
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.
oder f.' Hausmädchen. Off. sub
U. 16 an die Exp. d. Bl.  2125*

Lm-SHi» »
guter Familie , im Nähen und
Bügeln bewandert , franz . sprech.
kann, sucht Stelle als Kinderfrl.
oder s. Hausmädchen. Off. suh
IV . r an die Exp. d. Bl . 2187*

Sf -ücht. Holzdrechsler sofort
vV gesucht und ein brav . Juuge
kann das Drechslergeschäfterlern,
bei W . . Barth , Drechsler.
Neugasse 17 2595

2139*
kann die Möbel»

KktzrNNg schreinern erl.

zwei
Arb.

2613*
Mkstacrgöffk 18  ?
Kostu . Log. p. Woche7 M . 213tuet kleine Zimmer zuvermiethen . Näh. Schul¬
gasse 3/5 im Schuhladen . 2537*

sofort ge»
, , sucht

Walramstraße 13.

a Friedrichstraße 19, Werkstätte.

Geübte

AldkllklMslk»
gesucht. 2182

Wiesbadener Ataniol-»
u. Metallkapsel-Fabrik

A . Flach,  Aarst raße3. _
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Arbeit finden:

1 Barbier
3 Buchbinder
1 Dreher Holzdreher
1 Friseur
1 Gelbgießer
1 Korbmacher
2 Müler
1 Sattler
1 Schmied
1 Schneider
3 Schreiner
1 Spengler
1 Schlosser-Lehrling
1 Schmiede-Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Schuhwacher-Lehrllng
1 Schneider-Lehrling
2 Dienstmädchen
1 Verkäuferin w. engl, spnch'

Arbeit suchen-
4 Gärtner
1 Glaser .
10 Hausburschen
4 Installateure
2 KaufleuD '
2 Köche’•
3 Krankenwärter.
1 Küfer
4 Lackirer
5 Schlosser
1 Schuhmacher
4 Tapezierer
3 Tüncher
1 Wagner;

IÄt a»*»
5 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
3 Wäscherinnen _ -3

das Feuilleton : Ehef-Nedac« ""
in Wiesbaden.
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Abgaben. Der Regimentskommandeur schritt hierauf, rmj
Aefoige die Ofstciere des Beurlaubtenftandes, die in Com-

?8. Januar 1896. Seite 5.
drS herzoglich naffamfchew KabinelSlellers, eine wissenschaftliche
Studie" (1892)̂ nieder. Bon den Einzelstudien Schmitts sind noch
Mittheilungenüber die Zusammensetzung der im käuflichen Stärkepagniekolonnemit der Front nach dem Bowlinsr ff-een l UDK Me Zusammensetzung der im käuflichen Stärke.

„,,kaest- llten Brunne » * v, | *u<ler  enthaltenen, unvergährbaren Substanz, über das Gallisin,
aû esteüten Truppen ab. Em Parademarsch bildete den über das Koch'sche und Emmerich'sche Fleischvcpron, über das
Schluß des glanzenden militärischen Schauspiels, dem eine Fahlberg'schc Saccharin zu erwähnen. Schmitt̂war Besitzer und
große schaulustige Menge beiwohnte. sLkiter^eines Laboratoriums für Nahrungsmittel-Cheun, Hygiene

Uebec die Feier des Allerhöchsten Geburtstages in den Kriegen
and Militär-Vereinen liegen uns folgende Berichte vor.

Der Krieger - und Militärverein  beging die Kaiserge
burlstagSfeirr am Samstag Abend in dem festlich geschmückten Saale
des katholischen Gesellenhauses. Die Theilnahnie an der Feier war
seitens der Mitglieder, deren Angehörigen und geladenen Gäste eine
äußerst rege. Unter den Ehrengästen bemerkten wir u. a. den Be¬
zirkskommandeur Herrn Oberstlicutenant von Detten.  Durch
einen von der Musikkapelle intonirten Choral wurde die Festlichkeit
eingeleitet, worauf ein- von Kamerad Hehn er  als Herold mit
Wärme und Empfindung vorgetragener schwungvoller Prolog mit
lebenden Bildern folgte. Von letzteren stellte das erster« den großen
Kurfürsten, den alten Fritz und den Kaiser WilhelmI ., das andere
eine Huldigung des Kaisers seitens der Krieger bar. In zündender
Rede brachte der erste Vorsitzende Herr Pr .-Lieut. d. L. I . Doctsch
den Kaisertoast aus, in den die Anwesenden begeistert ein¬
stimmten und dem die Nationalhymne, welche stehend gesungen
wurde, folgte. Nu» wechselten Gesangvorträge von dem
Gesangs- Quartett ^Arion", welches den Gruß
Heimath von Croner und das Ständchen von
zum Vortrag brachte, Chorgesänge der Gesangsabtheilung
ein Matrosenduett, wirkungsvoll vorgetragen von den Kameraden
Bender und Dorn er  ab . Mit großem Beifall wurde die Aust
sührung der Posse mit Gesang: „Denkzettel" ausgenommen. Sämmb
liche Mitwirkend«, die Damen Frl . Lenz und Emmel, sowie die
Kameraden Kempenich, Niederweyer, Grötecke und Lotz verdienen
für die gute Wiedergabe ihrer Rollen uneingeschränktes Lob. Lebende
Bilder, bei denen Kamerad Fcldhaus den Text sprach, bildeten den
Schluß der ebenso schön wie erhebend verlaufenen Feier, welcher
ein solenner Ball folgte.

— Der Militärverein  beging die Feier des Gcburts
tages Sr . Maj. des Kaisers und Königs gestern Abend 8l/2 Uhr
wie alljährlich im Römcrsaal. Schon um 3/.8 Uhr war der geräumige
Saal dicht besetzt, ein Zeichen des echten Patriotismus, welcher in
dem Verein herrscht und ferner für die Beliebtheit, welcher sich
alle Veranstaltungendieses großen Vereins erfreuen. Unter den
Ehrengästen bemerkten wir Hrn. BezirkSkommandcur Oberstlieut.
v. Detten. Der von der Gesangabtheilung unter der Leitung seines
tüchtigen Dirigenten Kamerad Klein vorgettagcnc Marschner'sche
Männerchor: „Ein Mann ein Wort" leitete die Feier ein, worauf
ein Musikvortrag und der „Sang an Aegir", die Dichtung und
Komposition Sr . Maj. des Kaisers folgten. Nunmehr ergriff der
erste Vorsitzende des Vereins, Hr. Pr .-Lt. d. L. Dr. Hehncr
das Wort, um in begeisternden Worten des erhabenen Herrschers
und obersten Kriegsherrn und des vor8 Tagen festlich begangenen
Geburtstages des deutschen Reiches zu gedenken. Das Hoch auf
Seine Majestät den Kaiser wurde begeistert ausgenommen
und die Nationalhymne von allen Anwesenden stehend mit¬
gesungen. Das weitere Programm des Abends verzeichnet«
Deklamationen, Musikvorträge und Gesangesvorträge der Gesang¬
abtheilung. Besondere Erwähnung verdienen die Deklamationen
„Heil unserem Kaiser" von Lina Steinmetz  und „Kriegers
Kaisergruß" vonKarlHäuser . Die jugendlichen Patrioten trugen
die Gedichte schwungvoll und mit Begeisterung vor. Das patriotische
Festspiel„Ein Kaiserwort" von R. Lehnhardt  fand durch die
Mitwirkenden Frl . Lotte Crusius, sowie die Kameraden Meyer,
Reichert und Kilian eine vortreffliche Wiedergabe. Beifällig aufgc-
nommcn wurde ferner das humoristische Quartett „Leid und Freud
in der Kaserne" von den Kameraden Thoma, Meyer, Kelbitzer und
Kilian und daS humoristische Duett „Ein Jägerfrühstück" der
Kameraden Schmidt und Kilian. sVon den ausgcbrachten Toasten
erwähnen wir noch den des Herrn Lieut. d. R. Henrich auf den
Herrn Bezirkskommandeur und den des letzteren Herrn auf den
Lettin. Dem unterhaltenden Theil folgte ein Ball.

kr. Der Wiesbadener Beamten - Verein  feierte den
Geburtstag Sr . Majestät deS Kaisers durch einen Kommers,
welcher bei recht reger Betheiligung am 26. Januar Abends in
der Turnhalle Wellritzstraße39 stattfand. Die von dem Vor¬
sitzenden des Vereins, Herrn Rcgierungssekretär Bergmann
gehaltene schwungvolle und kernige Festrede, welche die hohen
Herrschertugenden unseres Keifers und seines hochseligen Vaters
»nd Großvaters beleuchtete und das erst jüngst wierder bei Gelegen
heit der Feier des 25. Gedenktages der Wiedererrichtung des
dmtschen Reichs erneute Gelöbniß Sr . Majestät des Kaisers in
Erinnerung brachte, klang in ein von der Versamlung mit Be¬
geisterung aufgenommcnes dreifaches Kaiserhoch aus, worauf dann
siehend die Nationalhymc gesungen wurde. Hieran schlossen sich die
j>°n der Gesangsabtheilungdes Vereins (Dirigent Herr I . M.
Geis) gut einstudirten Chöre, worunter besonders„Das deutsche
bed" hervorzuhebenist sowie gemeinsam gesungene patriotische
«rder, Deklamationen und Musikstücke in abwechslungsreicher

an. Nach Schluß des offiziellen Theiles der Feier trat gegen
Mitternacht die allgemeine Fidelitas in ihre Rechte, um welche sich
namentlich Herr Kammermusiker Hcnnig  durch einige äußerst
hungern humoristische Borträge ein ganz besonderes Verdienst
N »rb. Erst gegen 2 Uhr trennte man sich in der animirtesten
^»mmung.

und Versuche für chemisch-technische Neuerungen.
* „Neuzeitliche Schulbauten" lautet das hochinteressante

Thema, welches unser genialer Herr StadtbaumeisterGenzmcr vor
eine zahlreichen Zuhörerschaftam Samstag Abend im Gewerbe-
Verein hielt. Bei dem allgemeinen Jntereffe, welches das Thema
erheischt, werden wir den Vortrag, der uns sreundlichst im Wortlaut
zur Verfügung gestellt wurde, in den nächsten Nummern, wortgetreu
veröffentlichen.

* Die Wiesbadener Fahnen-Fabrik und Feuer-
lverkcrei wird heute Abend ihr Geschäftslokal und das Haus
Kirchgasse 19 auf's festlichste mit den neuesten patentirten Lampions
illuminircn und machen wir Interessenten daraus aufmerksam.
Beginn etwa 7 Uhr. (S . Anz.)

— Ein neues Eisenbahnnetz der Süddeutschen
Eisenbahngesellschaft. In der Generalversammlung des
Vereins Mainzer Kauflcute wurden interessante Mithcilungen über
verschiedene Projekte der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft zu

wu Darmstadt gemacht. Die Gesellschaft beabsichtigt danach die
an bieI a ^ * Mainz  zum Ccnirum eines Kleinbahnnetzes zu machen.
Schaus I ®!e ^ anc  k’e Erbauung einer Kleinbahn über Weisenau, Lauben-
- • heim, Bodenhcim, Nackcnheim, Nierstcin bis nach Oppenheim,

ferner einer Kleinbahn von Mainz  über Kastel nach Erb en-
hcim,  Maffenhcim, Delkenheim rc. bis nach Hofheim; eine Bahn
in der Richtung nach Mombach; ferner einer solchen von Mainz
über Kastel nach der Amöneburg, Biebrich und Wiesbaden. Sämmt-
liche Bahnen sollen elektrischen Betrieb durch eine in Mainz zu
erbauende Centrale erhalten.

X
-fr
-frX
X

X
HX
Xx
HX
X
HX
-X
-X
-X
-X
X
X
XXi
X

X
X
X
X
X
X
X
Xi
X
X
X
X
X
X

m A,

Der

„Mksdiideiikr General-Anzeiger",
Amtliches Organ Ser SksSk Wiesbaden,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durchein

Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in's Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller naffamscheir Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmklichen Staats - uuö Gemrinürbehörben
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und

jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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. r. Der »weite Citrhauö-Maskenball. Hoch gehen nun
•“ karnevalistischenWogen in unserer Weltkurstadt. Der ^rühmte
»Zweite"  versammelte am Samstag Abend eine fröhliche aus-
ittäffene Menge in den Curhaussäälen. Eine bunte Maskenfülle
5?1 zu schauen, vom einfachen Domino bis zur elegantesten
Fantasie, und Charaktermaske. Im Fluge verschwanden die
Kunden, während welcher Amor manch' sicheren Pfeil wieder ab-
Woffen haben soll. Allenthalben hörte man „Auf Wiedersehn!"
h* „Dritten ", welcher, wie Alles andeutet, dem„Zweiten" nicht
"Wehen wird.
. * Ein Wtiukcnner . Herr Hofrath Dr. Konrad Schmitt,
£ gestern hier beerdigt wurde, hat sich um die chemische Kenntniß
w « hervorragend verdient gemacht. Er hat in vieler Hinsicht

Grund umfangreicher Untersuchungen die geläufigen Anschaw
-J tn  über die chemischen Vorgänge bei der Weinbereitung um-
Maltet. Zugleich aber hat er noch neue Normen für die hygienische
/ " theilung der Weine ausgestellt. Er zeigte, daß man zu falschen
Kniffen kommt, wenn man, wie cs bisher zumeist geschah, nur
>7 kleinen und mittleren Handclsweine prüfte. Schmitt hatte für
(g."! © einuntersuchungen ein Material,  das seines
»"chen kaum noch hat, die Weine des herzoglich nassauischen
^Netskeller». ES standen ihm, was die ältesten Jahrgänge be-
M Hochheimer von 1706, Stcinberger von 1806 und Marko-
^ Mer von 1822 durch die Güte des Herzogs Adolf von Nassau

Prüfung zu Gebote. Die Ergebnisse dieser seiner Wein»!
legte Schmitt in einem Prachtwerke, betitelt, Die Weine!

— Die polizeiliche Massen-Untersuchnng
gegen Bahnbeamte, über die wir schon kur; in
einem Telegramm aus Frankfurt berichteten, hat sich auch
nach hier erstreckt. Wir geben nachstehend die darüber
vorliegenden Nachrichten wieder:

Frankfurt a. M ., 25. Januar . Auf Antrag der Elsen,
bahnbehörde wurden plötzlich durch fast hundert Schutzleute in Civil
Haussuchungen  bei dem Fahrpersonal der Statsbahn und
der Hessischen Ludwigsbahn vorgenommen. Ferner wurden sämmt.
liche Bahnsteigschaffner, sowie die Zugführer und sonstigen Beamten,
welche auf den im Laufe des Tages angckommencn Zügen Dienst
thaten, sofort bei ihrer Ankunft im Hanptbahnhofe abgclöst und im
Conferenzzimmer einer genauen Lcibesuntersuchung unterworfen.
Es handelt sich um die Beschlagnahme gefälschter Eisenbahnfahrkarten,
welche im Umlauf sind, und deren Verbreitern man auf die Spur
kommen will. Bis zum Abend wurden nach einem Verhöre sieben
Verhaftungenvorgenommen. Unter den Verhafteten, welche ius-
gesammt in Diensten der Ludwigsdahnstehen, befindet sich auch
ein Zugführer. — Gleichzeitig wurden auch in Wiesbaden,
Limburg und Köln a. Rh. Durchsuchungen vorgenommen. Es sind
im Ganzen fünfzehn hessische Zugbeamte und zwei Schaffner der
Rcichseisenbahncn verhaftet. Gegen die Staatseisenbahnbeamten
hat die Untersuchung nichts Belastendes ergeben.

Ucber das Resultat der Haussuchungen auf den
hiesigen Bahnhöfen meldet unserX-Bcricherstatter, daß
ebenfalls3 Bahnbedienstete vorläufig in Hast genommen
seien. Ob dieselben in die Affaire verwickelt sind, wird die
eingeleitcie Untersuchung ergeben.

* Holzpreisc . Am Freitag wurde die erste diesjährige
Holzverstcigerung in 'den städtischen Walddistrikten „Geisbcrg",
„Bahnholz", „Grub" und „Neroberg abgehalten. Die dabei er¬
zielten Preise stellten sich im Durchschnitt wie folgt: eichene Wellen
5 Mk. 40 Pf. das Hundert, eichenes Scheitholz3 Ml . 87 Pf. für
den Raummeter, eichenes Prügelholz2 Mk. 90 Pf. für den Raum¬
meter; buchene Wellen 9 Mk. 78 Pf. das Hundert, buchenes
Prügelholz4 Mk. 56 Pf. für den Raummeter und buchenes Scheit-
6 Mk. 3 Pf . für den Raummeter.

* Nachspiel zum Prozess Wenk . Der vor der hiesigen
Strafkammer mit der Freisprechung des Frankfurter Kaufmanns
Julius Wenk bccndeie Prozeß wird nun für vier „Belastungs¬
zeugen"  ein unangenehmes Nachspiel bekommen, gegen die eine
Untersuchung wegen Meineids  eingeleitet ist. Einer der Be-
theiligtcn wird vermißt.

© Selbstmord . Gestern Abend gegen 7 Uhr erschoß sich
auf dem Wege nvch der Bcausite ein unbetannter Herr. Rasch
herbeigecilte Passanten konnten dem Letzteren, der bald verstarb,
keinerlei Hülfe mehr leisten. Der Leichnam wurde bald von der
Polizei nach dem Leichenhause geschafft. ;

ftltgromiitt tut) letzte fl,pichle».
X Berlin , 27. Januar Nachm. Die heutige Geburts»

t agSfeier ' hes Kaisers  fand bei herrlichem Wetter statt, infolge

besten waren auch die Straßen der Hauptstadt sehr stark belebt.
Unter den Luiden sinthete eine zalilreichc Menschenmenge auf und
ab, um dem glänzenden Schauspiel der Auffahrt der Gratulanten
im Königlichen Schlöffe beizuwohnen. Den Reigen der Gratu-
lamcn eröffnete schon in aller Frühe die Kaiserin Augufla
Bic-or-a mit den Kaiserlichen Kindern. Um zehn Uhr
trafen die Kaiserin Friedrich und die übrigen Mitglieder
des Kaiserlichen Hauses ein, um gemeinsam mit den übrigen Fürst-
lichkeitcn, dem Könige von Sachsen, dem Könige und der Königin
von Württemberg, dem Großhcrzog und der Großherzogin vön
Baden , dem Großherzogspaare von Hess, im Pfcilersaale ihre Glück¬
wünsche darzubringen. Dann fand ein Festgöttesdienst in der
L-chloßkapelle statt, bei welchem GeneralsuperintendentDryander
redete. Hierauf folgte die große Gratulatiouscour im
Weißen Saale, an der sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen
Fürstlichkeiten und das gcsammte diplomatische Corps theili-uhm-n.
Heute früh um 8 Uhr fand großes Wecken im Schloßhofe und den
Linden entlang statt. Gleichzeitig intonirte eine Militärkapelle von
der Schloßkapcllc aus einen Choral. -Mittags begab sich der
Kaiser zu Fuß nach dem Zeughause zur Poroleausgabe, unterwegs
von der Menge stürmisch begrüßt. Alle öffentlichen und viele Privat-
gcbäude haben geflaggt. Viele Läden sind prächtig geschmückt.

O Berlin , 27. Januar. Die Nagelung und
feierliche Weihe der dem Lehr- Infanterie- Bataillon
und dem schles. Leib-Kürassier-Regiment Großer Kurfürst
verliehenen neuen Fahne und Standarte hat am Sonntag
im Neuen Palais zu Potsdam stattgefunden. Die Nagelung
ging im Tamerlansaale durch den Kaiser und Gefolge vor
sich, die Weihe im Sterbezimmer Kaiser Friedrichs durch
den evangelischen Divisionspfarrer der1. Garde-Jnfanterie-
Division Keßler in Gegenwart des katholischen Divifions«
Pfarrers Hoffrichter. Die Uebergabe der Fahne erfolgte
auf der Rampe vor dem Palais, woselbst da-
Lehr-Jnfanterie-Bataillon Aufstellung genommen hatte. Der
Kaiser hielt eine kurze Ansprache.

X Berlin , 27. Januar . Der Botschafter der Vereinigten
Staaten , General Runy on,  ist heute Nacht um 1 Uhr plötzlich
am Gchirnschlagc verstorben. Der Dahingeschiedcne hat ein Alter
von 75 Jahren erreicht.

0 Berlin, 27. Jan. Frau Rechtsanwalt
Friedmann  wird vom 1. Februar ab im hiesigen
Reichsballen-Theater als Chansonettensängerinauftreten.

* Effcn a. R . , 26. Jan . Die „Rheinisch-Westphällschs'Ztg."
meldet gegenüber anderen Zeitungen, daß sämmtliche Nachrichten
über eine abermalige Erhöhung der Kohlenpreise erfun¬
den  sind . Am 22. Oktober v. Js . beschloß der Beirath, die
Preise einzelner Sorten um 25—50 Pf. hinaufzusetzen. Die Er-
Höhung trat am 1. Januar in Kraft. Die neuen Abschlüsse be¬
ginnen aber erst am 1. April oder sogar 1. Juli . Die autz Grund
der laufenden Verttäge erzielten Preise stehen daher meist
25—50 Pf . unter dem neuen Richt-Preise. Deshalb wollte der
Syndikats-Vorstand die mit ,den Richtpreisen identischen Verrech¬
nungspreise vorläufig geringer-normiren, stellte sie aber auf 'Wider-
pruch einzelner Zechen höher hinauf. Dadurch entstanden dem

Syndikat Mehrausgaben, welche die Zechen durch erhöhte Abgaben
elbft tragen müssen. Die Gesamtheit der Zechen gewinnt durch

die Ren-Ordnung also nicht.— Das Vochandsmitglied des Syndi¬
kats, Großmann, früher Berkaufs-Director der staatlichen Saar - .
Grube, übernimmt die Filiale des Kohlen-Syndikats in Mannheims

<£ Könitz (Westpreußen), 27. Jan. In Jllowo find
die schwarzen Pocken ausgebrochen.  Der Ort
wurde sofort gesperrt und sämmtliche Einwohner vom Kreis»
physikus geimpft.

X Budapest , 27. Jan . Die hiesigen Postbeamten vers -
langen eine Verbeffcrung ihrer Lage und drohen im Fall der
Nichtbewilligung ihrer Forderungen und Gleichstellung mit den
Wiener Beamten den Dienst einzustellen.

% Paris , 27. Jan . Wie versichert wird, hat das Kabinet
Bourgeois  angesichts der Erregung, welche die Abberufung des
französischen Gesandten beim Vatikan hervorgcrufcn hat, dem Papste
versichern lassen, daß die Abberufung durchaus keinen feindlichen
Charakter an sich trage und nicht gegen den Vatikan gerichtet sei.

X Paris , 27. Januar . Der bisherige französische Botschafter
am Berliner Hof, Her bette,  hat dem „Matin" zufolge seine
Demission  eingereicht. Die Regierung hat die Entlassung bcretts
angenommen und dem früheren Minister des Aeußern, H an otaux , ,
den Posten angeboren, welcher das Angebot indessen ab lehnte,
Herbcttc wird das Großkreuz der Ehrenlegion erhalten. :

T Brüssel , 27. Januar . Zu Ehren der Transvaak - i
Republik  fand gestern hier ein großeŝ Festbankett  statt

o London, 26. Januar. Die türkische Botschaz.
theilte dem „Büreau Reuter" mit, daß die Behauptung der „Pall- >
Mall-Gazette" über das Projekt eines Bündnisses zwischen der
Türkei und Rußland  auf Grund das Vertrags von Hunkiar-
Skelessi durchaus unbegründet  ist.

itzwltt, §«»8 »«>Wiffmfltzaft.
— Königliche Schauspiele.  Da die königliche In¬

tendanz an Stelle der zum 1. Septemberd. I . ausscheidenden
Frau Grün - Baumgartner  eine erste hochdramätische Kraft '
zu gewinnen wünscht, so dürften in nächster Zeit noch verschiedene
Künstlerinnen auf der hiesigen königlichen Bühne gehört werden,
ohne daß die sonst üblichen Formen der Engagements-Gastspiele
dabei aufrecht erhalten werden. Anfang Februar eröffnet Fräulein
Hedwig Lange  vom Stadtthcater in Elberfeld, die als Nach-
ölgerin des Frl . Scholz in's Auge gefaßt ist, ihr diesbezügliches:
Gastspiel. Da dieselbe außerdem sich(abgesehen von ihrem eigent-,
lichen sentimentalen Fache) auch mit Frl . Willig  in das Fach
der Salondamen zu theilen hat, so wird sie zunächst in zwei Salon-
rollcn, „Cyprienne" und „Edith" in der „Sühne", und später als ■
„Julia " in „Romeo und Julia " vor das hiesige Publikum treten.

= Residenz -Theater.  Der heutigen Aufführung der
zugkräftigen Komödie „Herr Alfons"  geht zur Feier des Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers Weber's Jubel -Ouvertur« und
ein von Frl . Bünger gesprochener Prolog voraus. — Der unge- '
wöhnliche Erfolg, den Sudermann ' s neues Schauspiel „D'aS>
Glück im Winkel"  errungen , übt naturgemäß seinen Einfluß
aus die Gestaltung des Repertoirs aus. Das Stück (welches gestern
vor total ausverkauftem  Hause gegeben wurde) gelangt
Dienstag, Donnerstag und Samstag zur Wiederholung. — Mittwoch
wird „Der Obersteiger"  gegeben , Freitag „Fräulein
D octo  r". — Das Oppcretten-Ensemble des Residenz-Theaters ' ist'
schon wiederholt zu Gastvorstellungen von auswärtigen Bühnen
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eingeladcn worden. So wird Direktor Brandt durch seine hiefigen
Operetten-Kräfte nächsten Donnerstag in Gießen Supps 's Operette
„Das Modell " und nächsten Samstag in Mannheim «Der
Obersteiger"  aufsühren lasten.

= Wiesb aden,  26 . Jan . II . Concert desS ä n gerchors
deS Wiesbadener Leh re r -VereinS  unter Mitwirkung deS
Fräulein Anna Bezold  aus Kaiserslautern und des Herrn Hof¬
kapellmeisters Herrn Professor Richard Sahla  aus Bückeburg.
Leitung: Herr Direktor H. Spangenberg. Frl . Bezold  befindet
sich im Besitze einer hübschen, angenehm klingenden und sympathisch
berührenden Mezzosopranstimme, auch fehlt es ihr nicht an einer
gewissen Routine, nur müßte der Vortrag sich noch etwas selbst¬
ständiger gestalten, auch ist die Intonation nicht immer ganz tadellos,
ein Fehler, der sich besonders in den beiden zuletzt gelungenen
Liedern von Mendelssohn (Suleika) und Bohm (Ständchen) be¬
merkbar mache. Frl . Bezold  sang außerdem noch ein „lithauisches
Lied" von Chopin und „Tandarade," von Stange unter großem
Beifall des Publikums. Herr Professor Richard Sahla,  der vorgestern
zum ersten Male hier öffentlich austrat, ist ein chervorragender
Geiger, der eine glänzende virtuose Fertigkeit mit einem schönen
saftigen Ton und noblem, von inniger Wärme beseelten Vortrag
zu verbinden versteht. Besonders hervorzuhcben ist auch die tadel¬
lose Reinheit seiner Intonation . Auch er spielte unter großem Bei¬
fall der Zuhörerschaft und zwar Compositionen von Händel, Fiörillo-,
Jngeborg von Bronsart und I . Hubay nebst einer Zugabe von
Saint -SaenS. Das Concert nahm überhaupt einen besonders
glücklichen Verlauf, denn auch die vom Verein gesungenen Chöre
zeichneten sich in ihrer Wiedergabe durch fein abschattirtc Dynamik,
große Sauberkeit in der Ausführung und frische, gesunde. Auf¬
fassung aus. Einen besonders schönen Eindruck machte gleich die
bekannte Motette von Gallus, „Ecce quo modo moritur justus"
durch die feine tadellose Nüancirung in seiner Ausführung. Von
den vorgetragenen Chören, „Ruhe, schönstes Glück der Erde" von
Schubert, „Sommernacht" von Spangenberg, „Jagdmorgcn" von
Rheinberger und den Volksliedern, „Trennung" von Marschner,
harmonisirt von H. Spangenberg, die „Königskinder",
(altdeutsches Volkslied) und „Mailied" , von Reiser
ist als Novität besonders die „Sommernacht" von Spangenberg
hervorzuheben, eine wirkungsvolle,nobel empfundene und charakteristisch
gestaltete Composition, weiche schön vorgetragen mit vollem Rechte
sehr beifällig vom Publikum ausgenommen wurde. Erwähnt zu
werden verdient noch Herr Pianist I . G r oh m a n n, Lehrer am
Spangenberg'schcn Conservatorium, welcher sich in Begleitung der
Solonummern wieder als feinfühliger Künstler erwies. Das Concert
erfreute sich eines sehr starken Besuches. W

— Wiesbaden, 27. Januar . II . Concert des Wies¬
badener Männ er g es ang - BereinS,  unter Mitwirkung der
Kammersängerin Frau Sophie Röhr - Brajnin (Sopran)
aus Mannheim, sowie des Herrn Conccrtmeisters Fr . Heß (Violon¬
cello) aus Frankfurt a. M. Leitung: Der VereinsdirigentHerr
I . B . Zerlett.  Eine ganz besondere Weihe wurde diesem Com
cert zu theil durch die Mitwirkung der Frau Röhr -Brajnin,
welche durch ihre sorgfältig gesielte, ausgiebige, glockenhelle Sopran¬
stimme, sowie durch ihren schonen, tadellos reinen und erwärmen¬
den Vortrag das Publikum zu entzücken verstand. Frau Röhr
Brajnin  enthusiasmirte schon durch ihren künstlerisch schönen
Vortrag der Arie der «Frau Fluch" aus Nicolai's „lustigen
Weibern" das Publikum, aber auch in der Wiedergabe von Schu
berts „Gretchen am Spinnrad", Ständchen von Strauß , „Abend
lieb" von Scholz und „Chanson espagnoie “ von Dclibes zeigte
sic sich als temperamentvolleKünstlerin, die zwar durch ihren
lebendigen, warmen Vortrag fortzurcißen vermag, es aber auch
versteht, immer das richtige Maß innezuhalten. Stürmischer Beifall
ward ihr zu Theil und zwar mit vollem Recht. Herr H eß ist ein
hervorragender Vertreter seines Instruments , ein nobler Spieler,
der fern von aller Sentimentalität und falscher Gefühlsduselei einen
gesunden, markigen Ton seinem Instrumente zu entlocken versteht.
Er besitzt außerdem eine große Fertigkeit, spielt tadellos rein und
entwickelt einen sein nüancirten, geschmackvollen und interessirten
Vorwag. Er spielte zunächst das „Larghetto und Allegro animato"
aus der Sonate für Clavier und Cello von Nicodä, später dann
noch „Andante " von Scrvais , „Melodie" von Rubinstein und
„Tarantelle" von Popper unter großem Beifall des Publikums
Der Verein sang Chöre von Lotti, Cherubini, Zerlett, Herbeck,
Schumann, Bünte, Silcher, Kremser und Zehngraf, sehr
hübsch, schön nüancirt, mit reiner Intonation und im Ganzen
auch klar und durchsichtig, nur ließ in letzterer Hinsicht der ans viel,
fettiges Verlangen wiederholte Chor „Waldweben" von Weber be>
sonders in den Mittelstimmen hin und wieder noch zu wünschen
übrig. Sehr wirkungsvoll wurden unter Anderen die beiden Chöre
„Vers languores nostros " von Lotti und „Pie Jesu “ von
Cherubim gesungen. Eine besondere Erwähnung verdient eine
Novität „Meeresstimmen" ,Männchcrchor von Zerlett, eine effectvolle,
hübsch erfundene, harmonisch wirksame, stimmungsvolle Composition,
jedenfalls das bedeutendste, was wir bis jetzt auf compofitorischem

. Gebiete von Zerlett gehört haben. Letzterer machte sich übrigens
auch verdient durch den geschickt ausgeführten Clavierpart der beiden
Sätze von Nicode, sowie durch die Begleitung der anderen
solistischcn Vorträge. — Das außerordentlich zahlreich versammelte
Auditorium spendete sämmtlichcn Darbietungen großen, anhaltenden
Beifall. W.

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 26. Jan . Ergangener Einladung zufolge hatte

sich gestern Abend eine größere Anzahl Damen in der neuen Schule
cingefundcn, um über die Gründung einer sich dem „Turnverein"
anschließenden Damen . Riege  Beschluß zu fassen. Fast sämmtliche
Damen erklärten sich zum Beitritt, sodaß der „Tagesp." zufolste
die Riege nunmehr, nachdem auch mehrere Frauen (wie dies m
allen anderen Städten, wo Damen-Abtbeilungen bestehen, gleichfalls
ist) derselben angehören, vollständig gesichert ist.

X Wallau , 26. Januar . Beim Anlegen eines Lieschteiches
in jer Nähe des Baches oberhalb des Dorfes fand  der hiesige
Küfer Heuser einen Topf mit Münzen,  die einen bedeutenden
Werth haben. Unter den 671 Münzstücken befinden sich allein
160 Goldstücke; die übrigen sind Silber- und Kupfermünzen. Auf
verschiedenen Münzen erkannte man Jahreszahlen aus dem 15. Jahr¬
hundert. Der Topf steckte in dicken Steinen und befand sich kaum
*/i Meter unter der Erdoberfläche. Der Fund soll von dem
Alterthuuisverein in Mainz crlvorben werden; 6000 Mark sind dem
glücklichen Finder, der ohne Zweifel rechtmäßiger Besitzer ist, bereits
von anderer Seite geboten worden. In unserem Ort hat man
chon wiederholt ähnliche Funde gemacht.

X Hattenheim , 06. Januar . Das zum Ausgcbot gelangte
Besitzthum der Concursmasse v. Bamberg  ergab ein Gebot
von 50,000 Mark. Der dein Hause gegenüberliegende Gemüsegarten
erbrachte 6110 Mark. Die Genehmigung bleibt Vorbehalten.

. .. X Mittelheim , 26. Januar . In der am Mittivoch dahier
abgehaltenen Versammlung des 14. Bezirks „nass. Land- und
Forstwirthe" wurde, nachdem Herr Oeconomicrath Goethe des

längeren reserirt, beschloffen: gelegentlich der großen Landwirth»
sch-ftlichen Ausstellung zu Cannstadt daselbst eine Kosthalle
Rheingauer Weinerzeugnisse zu errichten.

„* Oestrich. 24. Januar. Seit den letzten Tagen ist es im
mittleren Rheingau mit dem Verkaufe der 1895er lebendiger ge¬
worden. Hier wurden ca. 14—16 Stück in der Preislage von
Mk. 1250—1600 per 1200 Liter verkauft. — In M i t t el h ei m
wurden Verkäufe zu Mk. 1100 perfekt. — In E r b - ch soll für
ein Posten Mk. 1600 bezahlt worden sein. — In Hallgarten
wurden letzthin5 halbe und 1 ganzes Stück 1895er verkauft und
soll ein Preis von Mk. 1760 mit Faß, heller Wein, pro 1200
Liter bewilligt fein. — Auch in den Orten des oberen Rheingaus
hat sich die Nachfrage nach dem 1895er gehoben.

+  Homburg. 26. Jan. Der Kaiser hat auch für dieses
Jahr , wie vom Präsidenten des Offizier-Lawntennis-Turniers",
dem Prinzen Albert zu Schleswig Holstein soeben mitgetheilt wird,
zu dem wiederum hier in Homburg v. d. Höhe stattfindenden
Turnier einen Ehrenpreis gestiftet.

X Selters (Oberlahnkrcis), 26. Januar. Sicherem Ver-
nehmen nach hat der Herr Minister für Landwirthschaftzur
Förderung der Zucht des Simmcnthaler Rindes im Oberlahnkreise
900 Mk. verwilligt. Durch diese Zuwendung haben die Be¬
strebungen der Züchter aus dem Oderlahnkreise nicht allein im
Direktorium des Vereins nass. Land- und Forstwirthe, sondern
auch an höherer Stelle volle Anerkennung gefunden.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.

Erwiderung.
24.

Verehrl . Redaction!
Sie hatten in dem Sprcchsaal Ihres werthe» Blattes vom

Januar ein Eingesandt, unterzeichnet Civis, in welchem von
dem bedauerlichen Attentate gegen den Schutzmann an der Mainzer¬
straße die Rede ist, und in welchem wörtlich gesagt ist:

„Wie kommt es, daß die Behörde in dieser üdcl-
berüchtigteu Gegend, in welcher gerade Sonntags allerhand
verdächtiges Gesindel verkehrt" -c. rc.

Gegen diese vage allgemeine Verdächtigung einer ganzen
Gegend, in welcher außer der WiesbadenerBrauerei, dem städt.
Schlachthaus rc. rc. auch mein Saalbau Friedrichshalle liegt, muß
ich hiermit als gegen eine schwere Geschästsschädigung protestiren.
Ueberfälle und Attentate sind besonders in letzter Zeit leider nichts
seltenes und an keinen bestimmten Ort gebunden. Ich konstatire
hiermit, und die verehrliche Königl. Polizeibehörde wird mir das
gewiß gern bezeugen, daß bei mir in meinem Lokale und dessen
Bereich stets die größte Ordnung gewahrt wird und geherrscht
hatte, und ist es durchaus unmotivirt, eine ganze Gegend zu ver¬
dächtigen etzres tief bedauerlichen Vorkommnisses halber. Ich er-
fülle als Bürger und Wirth meine schweren Verpflichtungen, bin
Freund und Förderer von Recht und Ordnung — und bitte das
geehrte Publikum, trotz solch allgemeiner in Acht- und Bannerklä¬
rung einer ganzen Gegend, mir sein Vertrauen und Wohlwollen,
das ich stets rechtfertigen werde, erhalten zu wollen.

Hochachtend
Xaver Wimmer,

_ Zur Friedrichshalle.

Königliche Schauspiele
Dienstag den 28. Januar 1896. 26. Vorstellung.

27, Vorstellung im AbonnementI».
Doetor Maus.

Lustspiel in 5 Akten von Adolph L'Arronge.
Regie: Herr Köchh.

Personen.
Leopold Griesinger, Juwelier . .
Julie , dessen Tochter . . . .
Max von Boden, deren Gatte
Dr. Ferdinand Klaus . . . .
Marie, Griestnger's Schwester, seine Frau
Emma, deren Tochter . . . .
ReferendariusPaul Gerstel .
Marianne, Haushälterin bei Griesinger
Lubowski, Kutscher ) bei
Auguste, Dienstmädchen)Dr . Klaus
Frau von Schlingen
Anna
Behrmann .
Colmar ) dauern
Jacob )
Eine Köchin .
Ein Kutscher
Eine Kammcrjungfer
Ein Stubenmädchen
Ein Lohndiener

Herr Bethge.
Frl . Scholz.
Herr Radius.
Herr Köchh.
Frl . Wolff.
Frl . Lüttgens.
Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Herr Rose.
Frau Baumann.
Frl . Santen.
Frau Possin-Lipsk
Herr Greve.
Herr Rudolph.
Herr Brüning.
Frl . Koller.
Herr Winka.
Frl . Graichen.
Frl . Hcmpel.
Herr Spieß.

Nach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 6>/, Uhr. Kleine Preise. Ende 10 Uhr.

Mittwoch, den 29. Januar 1896. 27. Vorstellung.
28. Vorstellung im Abonnement A.

Das goldene Kreuz
Anfang 7 Uhr. Ballet . Klein- Preise.,

Residenz -Theater.
Dienstag, den 28.Januar 1896. 130. AbonnemeMs-Vorstellung.

Dutzend-billets gültig. Novität: Das Glück im W rukel
Durchaus ehrliche,^ reinliche mtb_selbstständige

sowie zwei im Serviren gewandte

Zimmermädchen
für kleinenĥ rschaftlichen Haushalt gegen gute « Lohn gesucht.
Näheres Wiesbaden . Emserstrahe 9 , von 10 brs 1 und̂ von

nnn In wenigen Tagen Ziehung! Metzer
äUUjUUU  jEfllllJr Dombau-Geld-Lotterie! Loose st
3 M 30 Pf . versendet die Verwaltung der Dombau-Geld-
Lotterie in Metz. Portou. Liste 20 Pfg. anfügen._ 501b

9Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinischen I
Tranbcnbrusthonig vonW. H. Zickenhcimer in Mainz;vieleI
tausendeAtteste. Per Flasche1, l */2 u . 3 Mark, in Wiesbaden
bei A . Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillerplatz 2;
Biebrich bei Lndw Klitz; in Mosbach beiH. Steinhanerß

Meictiihaileii - Theater.
Stiftstrahe 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 9280

Danksagung-
Für die so zahlreichen und wohlthuenden Beweist

der Liebe und Theilnahme, während dem langen schweren
. Krankenlager meines nun in Gott ruhenden unvcrgeßltch-n
| lieben Sohnes, unseres guten Bruders

August Gilbert,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden, für die trostreiche
Grabrede des Herrn Pfarrer Friedrich und für die
Widmung der „Turngesellschaft Wiesbaden" sprechen wir
im Namen aller Hinterbliebenenden herzlichen, wärmsten
Dank aus.

Wiesbaden, Pawtncktt, Montreal , 27.Jan.1896|
Der trauernde Vatern. Geschwister-

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir
hierdurch die traurige Mittheilung^ dass unsere innigst
geliebte Gattin , Mutter , Grossmutter , Urgrossmutter,
Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Frau Johanna
geh. Blatt,

gestern Abend nach kurzem Krankenlager im 71. Lebens¬
jahre sanft verschieden ist.

Wiesbaden , Kaiserslautern,
Mainz, Chicago , Chilomo, Hannover,

den 27 . Januar 1896.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Joseph Kahn.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 29 . Januar , Nachmittags 2 Uhr,
Sterbehause Adolfsallee 18 aus statt.
Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend abgeleimt

vom
2655
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Tafel-
Mastgeflügel,
jung und fett, je 10 Pfd . franco
gegen Nachnahme frisch geschlachtet,
trocken sauber gerupft,
1 Mastgans oder Bratgaus mit

Poularde M . 5.—
8—5 fette Eliten oder Poularde

SU.  5 .20
4—5 Suppenhühner oder 6

Kücken ' M . 5.10
lv Pfd . Ochs., od. Kalbst, ohne

Knochen M . 4.50
10 Pfd . Gänselebern M . 8 .—
10 Pfd . Ochsenzungen M . 7.—
10 Pfd . Hoftafelbutter , feinste

Sorte M . 6.50
10 Pfund Blütenschleuderhonig,

hell, hart M . 4.50
1 Postcollo, enth. halb Butter,

halb Honig M . 6.10
80 Stück 1895er Legehühner,

echte Raffe M . 28.—
20 Stück 1895er Riesen-Enten,

fette oder zur Zucht M . 35 .—
M . Müller , 514b

Jezierzany, Bahnof (Oestr.-Gal .)

Dienstyg Wiesbadener General -Anzeiger.

flrÜrktffl »* " " d Glas,
WUUUW Marmor , Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. 1.
Ecke Grabcnstraße . 810

„ erh. Jed .schnell überall
^ hin. Fordere p. Postk. Stellen,
eusw. Courier . Berlin,Westend . 3-

Saniiäti ' Kafiee.
2 Ehrenpreise, 2 Ehreudiplome, 10 goldene Medaillen

Preis pro Pfd . I5 P1 ., 8 Pfd . franco M. 3 .50.

ZS. Januar 1896. Erste 7.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 3 Pfg.

(Weitere Kleine Anzeigen siehe Seite 10.)

Her Sanitäts -Kaffee
.0. ist kein Kaff eezusatz, sondern ein rollwertfciger,nahrhafter Ersatz
* •4 tur -“Oimen -Kaffee , der im Gebrauch genau wie dieser zu ver
^3  wenden ist.

Der Sanitäts -Kaffee
genügt dem verwöhntesten Gaumen , sein Geschmack ist tadello
rein und dem besten Bohnen -Kaffee gleich.

Der Sanitäts -Kaffee
iSV lD?n Magenleidenden und nervösen Personen , allen Blutarmen
und üleichsüchtigen ganz besonders zu empfehlen.

Engros Niederlage:
Bch . Eifert , Marktstrasse 19a.

5anlia(s-Kaffee=Coinpagnie, CommafiWsellscliaff, Cölna.Rh
Eisasgstr asse 15 . 474b

Verein 1858
für

Handlungs
Commis von

Hamburg, Kleine Bäckerstraffe 32.
Kostenfreie Stellenvermittelung:

Ir. Pensions -Kasse
• (Invaliden -, Wittwen -, Alters - und Waisen-Versorgung)

Kranken- und Bcgräbniß-Kasse ini t
Freizügigkeit über das Deuts  che Reich.
In 1895 wurden 9916 Mitglieder und Lehrlinge ausge¬

nommen, sowie 4467 Stellen besetzt. Die Mitgliedskarten
>«* 1896 , die Quittungen der verschiedenen Kassen liegen
zur Einlösung bereit. Nach dem 1 . Februar ist Verzugs-
vergutung zu entrichten. Eintritt täglich. Bereinsbeilraq
jährlich 6 Mk. a

Geschäftsstelle für Wiesbaden bei Herrn Willi. He
im Hause August Engel._ 2650

*uppeawnr/ .e , ebenso Maggi 's Bouillon -Kapseln
?.« “ .« . äu ° P >8 - wit welchen augenblicklicheine vorzüg¬
liche fertige Fleischbrühe hergcstellt werden kann, sind frischeingetroffen bei : '

^^ jssrasuz &st “ rl'nin 45  ÄRf^

Bruch Eier
frische Waare , per Stück 5 Pfennig

J. Hornung & Co.,
Eierhandlunfl , 13 Häfnergasse 13 , 2649

Herzliche Bitte.
Der Schneiderlehrlig Wilh. Seiberf, (genannt

Kllly), des SchneidermeistersHerrn Karl Be™, Kirch-
Wfe6, hat sich am 23. d. M. aus seiner elterlichen
Wohnung heimlich entfernt. Wer etwas über dessen
Verbleib sagen kann, wird gebeten, demselben doch zu
»>ssen zu thun oder ans der Polizei die Anzeige zu
Aachen. Kleidung des Jungen, braunkarrirtes Säckchen,
Mkelkarrirte Hose, braune Weste, weichen, schwarzen
Mzhut und Zugstiefel. Alter 17 Jahre.
W9» Jacob Seiberf , Adelhaidstr. 46.

Im Ausschnitt

Schön gelegenes
Sommer-

Restaurant
stark besucht wegen Wegzug
zu verkaufen. Off. W . 9 an
die Exvcd. ds . Bl.  2222*

Empfehle meine mit Ehren¬
preisen prämiirtc
Cannrieu -Hohlroller

zu versch. Preisen , Weibchen
1 M . 50 Pfg . 2225*

Phil . Veite, Saalgasse 28.

Aus erster Hand
vom Seefahrer.

Sollten noch Lieb
Haber sein die einen
schönen grauen

oder grünen
zahmen, sprechenden

Papagei
zu kaufen wünschen, so bitte jetzt
die günstige Gelegenheit zu be¬
nutzen, da für jeden annehm¬
baren Preis wegen Abreise
bis Dienstag Abend billig ab
gegeben wird im Gasthaus

„Zur Sonne",
Mauritiusplatz 2.  2213*

empfiehlt.
>s . Qual . Roastbeef per Pfd . 1.— M.
L Lenden „ „ 1.40 „
Prima Cervelatwurst „ „ 1.40 ,,

K - rohen und abgekochten Schinken zu den
billigsten Tagespreisen.

ionls Eichhorn,
Drudenstraße 1,

Rind - u. Schweinemetzgerei.

Ein origineller 2223*

Preis-Masken-Anmg
für Herren billig zu verleihen.
Römerberg 35 , Vdh. 2 St.

Jianino

Festliche
Illumination

werden wir heute , am Kaisers -Geburtstag,!
mit den von uns im Allein -Perkaus befindlichen
und überall patentirten

Hklios-Fmj,
an demHause, wie an nnserm GeschÜftslokale, insceniren.

Zur Besichtigung laden wir Interessenten ein.
Beginn etwa 7 Uhr . 2646

Wiesbadener
Fchirn-FMilr 11.Feünivkrketti

19  Kirchaaffe 19

Ein jji
straße 45, 2. Hth . 1, St . r . 2226*

Jiüldjflt ÄÄ
Lehrstelle als Verkäuferin gegen
geringe Vergütung . Näh. Feld-
stratze 82 , Hth. 1 Tr. r. 2227*

1 \ >7 Hintcrh.
, ^ 3 St . h.
\ links erh. rcinl.Arb, Logis. 2224*

Drneksaehen aller Art
liefert elegant , schnell und zu mäßigsten
Preisen die Buchdruckerci der

Wiesbadener Verlags -Anstalt,
Lcbnsgelborger L llannsmann,

26 Marktstraß - 26.

feStlifWiH von Adolf Thöl,e
, Wcbcrgaffc 45.

®’«n^ tun 8- — Lieferzeit binnen 24 Stunden,
A -rk ?? " !^ ell - N befind, sich in Wiesbaden bei : Hrn . Strench.

Kili, Nerostraße 8/10, Herrn Winter.
bcr  Inf -Kaserne. Wcschw .Stoppler.

EfW ' 22 : in Lchlangenbad bei Herrn Rothschild : '
Melbach bei Frau Müller , vis -a -vis der Apotheke

^Üsg' ne Reparatur -Werkstätte für gereinigte Sachen.

SyIIIIMII GksllNMkill.
Mittwoch , den 3 » . Januar er., Abends

8 Uhr:

General-Uersammlung
im Vereinslocale.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht,
2. Rechnungsablage,
•3. Wahl der Rechnungsprüfer,
4 Neuwahl des Vorstands,
5. Neuwahl der Aufnahmecommisssion,
6. Sonstige Vereinsnngelegenheiten. 2644

Suppenwürze
in Original -Fläschchen von 65 Pf.
an empfiehlt den verehrlichen
Hausfrauen bestens

1.  W. Weber , Moritzstr. 18.
Bestens empfohlen werden

Maggi 's praktische Giest-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen-
Würze . 433

Motto : Wohlthun durch Humor!
Gegen Einsendung

von 25 Pfennigen in
Briefmarken an die
Redaction u. Exped.
der großen Wies¬
badener 520 proc.

Brühbrunne-,
Kreppei-, Kaffee

__ mühl-nnd warme
Krödcher-Zeitmig,

2 Nerostr. 2 , erfolgt franco
susendung der am Fastnacht-

ckamstag erscheinenden 12—14
Seiten starken Festnummer dieses
Moniteurs des Rhein . Carne-
val -HumorS. 24. Jahrgang,
nach allen Weltgegenden. In
Wiesbaden zu haben ü 20 Pfg.
pro Exemplar 2 Nerostraße 2 —
und bei den fliegenden Colonnen
der Kr .-Ztgs .-Schnellläufer.
2482 1. Vbr. Glücklich.

0

in

1249

Frau; Verlach, Lptiker,
Schwalbache »straße 18,

empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez, welches vorzüglich sitzt.

Ich kaufe stets zu ausnaymSwcls
hohe» preisen:

Gebr. Herren», Fronen- und Kinderkleider, Gold- und
Srlbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 160l

ICisT Auf Bestellung komme ins Hans.
Jacob Fuhr , Goldgasse 15;

84-
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Adlerstraße9
eine Dachwohnung zu vm. 2395

Adlerstraße9
eine Wohnung 2 Zimmer , Küche,
Keller zu vermiethcn._ 2395

Adlekjirap 50
e.n Zimmer und Küche 1. März
zn vermiethcn.  _ 2634

Adlerstraße 53
Zwei Zimmer , Küche und Keller
sowie ein einzelnes Zimmer auf
1. April zu vermiethcn . 2628

Steingasse 29,
I Hth. Dachst. 2 Zim ., Küche und
j Keller per 1. März zu vm. 2209»

Schöne WohnungZ
mit Garten , 4 Zimmer mit Zub.
in freier, sonnig . Lage zu verm.
Pr . M . 700 —750 . N . in d. Exp.

Suche für mein Mannfactur«
waaren-Geschäft ein

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie 2606

los . « aas , Michelsberg 4.

Zchuhmacherarbeit
wird gut und billig angefertigt a

Hcrrnsohlen u . Fleck M . 2.80
Frauensohlen u. Fleck „ 2.—

1I >. -fl » n/ .er , 2208*
Adlerstratze 51 , Hinterhaus.
^Zweithürigee Kleiderschrank

18 M ., 2 einthürige Kleider-
schräukeä 15 M., 2 vollständ.
Betten k 18 M., nußb. einth.
Kleidcrschrank 18 Mark, ein
Kanapee 15 M., 12 Stühle
st 2 M ., 1 Regulator 1b M .,
sofort zu verkaufen

HkiimiGrG 37.
_ Hinterh . Part . 2210

Dame».WMvüuzjise
billig zu verleihen 2191*

Dotzheimerstr . 17 , Hth. II.

Welche edeldenkende

Dame
leiht einem jungen Geschäfts«
mann 100 Mark unter garant.
doppelter Sicherheit . Offerten
unter Chiffre B 580 post-
lagernd Schützenhof erb. 2211*

An Ladenlohl
in bester Lage Wiesbadens
für ein Specialgeschäst gesucht.
Gefl. Offert , unter „Ladenlokal*
au die Erped . ds . Bl . erb. 513b

«n Kind
genommen. Näheres 2212*

Schwalbacherstr. 45 , 3. St . l.

Eine KtlickniWne
zu verk. aus Wunsch Theilzahl.
2215 * Hcllmundstr . 45,Hth 2St .l.

Gin Plattofen
ist billig zu verk. Hellmund«
straffe SS , Htb. 2 Tr. r. 2217*

Ei » crstgepreister
Damen-WlislrenaiW
ist billig zu verleihen 2218 *
Hellmundstr . ÄS , Htb . 2 Tr . r.

Kihrlenie gelnih!
Sonnenbergcrstratze 2 im
Paulinenschlößchen._2219*

gesucht 2220*
Paul Gebhardt , Friseur,

Lehrstraße und Steingaffe Ecke.

Dötzheimerstr. 8??^ '
erh. anst. Leute sch. Logis. 2216*

er
2 -e
co

u f 11

Kklenknstr. 26, figsj
ein sch, inbl. Zim . zu vm. 2214*

zun, Waschen n.
"* p ^ Fembügeln wird

reell und billig besorgt Röder-
straffe 33 , Hth. 2. Stock links,
Kahlenberg. 2230
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„Meteor Ciasglüliliclit ”.
Preis -Ermässigung.

Dir kiefern den kompletten Apparat von heute ab zu . . . Mk . 3 .3«
den Glühkörper zu . - - Ä'
Montage pro Apparat « .3V Pfg ., Montage pro Glühkörper 0, ^0 Pf.

Continental - Gasglühlicht - Actien - Gesellschaft „Meteor“.
General-Vertreter:

E . C. Mayer , Bureau : Neugaffe Tal. 2647

Großer
Mbel-AusverKauf.

Um vor unserem Umzug nach

Marktstratze 26
mit unserem gHofjetl fcJjttCU JU
räumen , verkaufen wir von heute au alle Bestände in

Möbeln.Veiten und
Polsterwaaren«

s» ganz spottbilligen Preisen -u-.
Günstige Gelegenheit

zum Einkauf von Möbeln . "MD

M . VftigaaiLCo.,
Webergasse 31 , 1. Et ., Ecke Langgasse.

Geschäfts-Herl'egung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem geehrtenfublikum und werthen Nachbarschaft, die ergebenekitheilung, daß ich meine

Brod- u. Fein-Bäckerei
von heute ab von Schwalbacherstraße 51 nach
meinem HauseK  Römerberg 27-WWie. Hochachtungsvoll
2637 Willi . Fncbes -t jr.

Hekanntmachnng.
Die Ziehung der Metzer Dombau -Geld-

Lotterie mit «261 Geldgewinnen , darunter
Hauptgewinne von3 « ,« « « Mark, 2 « ,« « « Mark,
»0,00 « Mark u. s. w. findet vom 7 . bis
10 . Februar d. I . öffentlich vor Notar und
Zeugen zu Metz statt. Loose £ 3,30 Mark
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra.) versendet noch

Die Verwaltung der Metzer DoiM-Geld-Lotterie
in letz.

In Wiesbaden zu haben bei:
F. de Fallois , Langgasse 10,
Ii . A . Maske , Wilhelmstraße 30,
Therese W achter , Webergasse 36,
ffiietzold *' Nassauische Lotteriebank, Langgasse 51.

tm  “

jpdf  I I B JL W ^  aus der
Si 1 S Cognacbrennerei
M ^ ^ . Scherer & € e,
^ Langen , Hessen.

.A erztlioh empfohlen.
Feinste Harke - Vielfach preisgekrönt.

S  Reines Weindestillationsproduct."We Analysen decken sich vollkommen mit solchenI
Seht kranrösisvhen Oognacs-

«resse Flasehe Hk . Hk.
Alleinige Niederlage : 2297 |

Franz Blank, Bahnhofstr . 12.

Stottern! Stammeln! Lispeln!
und sämmtliche Sprachlciden heilt in kurzer Zeit unter Garantie
Sprachheil Institut -Walther Wellriystraße 48. Prospekt«
gratis . Meldungen sofort erdeten. Wilhelm Durhanpt,
welcher bedeutend stotterte, machte einen Heilkursus im Institut
Walther mit und ist jetzt vollständig von seinem Uebel befreit.

Biedenkopf , 4. Januar 1896.

Heddaeus,
2207* Hauptlehrer der Stadtschule.

96i ICassascSiWinke!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.

Internationales Vureau
empfiehlt

Vermittlungen aller Art . — An - und Verkauf von Im¬
mobilien. — Er - und Vermicthung von Häusern rc. —
Geschäfts-An- und Verkäufe. — Associationen und Aus-
künfte. — Reisebureau . — Placirung von Kapitalien . —
Commission- u . Jncasso . — Lotterie- u. Auctionsgeschäft.
— Spedition von Reiseeffecten nach dem In - u . Auslande
unter Zusicherung prompter und gewissenhafter Erledigung.

Hochachtungsvoll
P . Plädier & Co ., Saalgasse 16, I.

it

>1

(orr -ancL -Hotel

Zum Schützenhof.
Dienstag, den 28 . Januar 1896, Abends 7*/, Uhr

Löwe ’scher

Balladen Abend
des j.

Concertsängers Emil Vaupel (Bariton) 1
unter gefälliger Mitwirkung

der Frau Anna Wendel-Marburg (Declamation) und
des Königl. Kammermusikers Herrn Rudolf Bärtig

(Violine).
V ortragsfolge:

1. Erlkönig (Goethe) . . L. Löwe, comp.1818.
2. Schön Dagmar , dänische

Balladen . . . A. Wendel-Marburg.
(Frau Wendel.)

3. Herr Oluf (Herder) . C. Löwe, comp. 1821.
4. II . u . III . Satz aus dem

G-moll-Concert . . M. Bruch.
(Herr Bärtig.)

5. Der Wirthin Töchterlein
(Uhland) . . . C. Löwe, comp. 1823.

6. a) Die Theilung der Erde Fr. Schiller.
b) Der Meteorologe . B. bärtig.

(Frau Wendel.)
7. a) Melodien . . . A. Wendel-Marburg.

b) Hulamzo Balaton (Sc&ne
de la Csärda) . . J . Hubay.

(Herr Bärtig.)
8. Der Nöck (Kopisch) . C. Löwe, op. 129.

Eintrittskarten : 1. Platz (nummerirt) 3 M. und
2. Platz 2 Mk. sind erhältlich in den hiesigen
Musikalienhandlungen, in den Buchhandlungen der
Herren Feiler u. Gecks (Langgasse), Herren Jurany
u. Hensel (Lauggasse), Herren Moritz u. Münzet
(Taunusstrasse), sowie am Coneert-Abend an der
Kasse. 2630

6(„MSbelheim
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Ausbewahrungsgelegenheitsür
einzelne Kisten, Körbe, Koster, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostcnooranschlöge nach cinzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Kpeciai -Ktabltstement für Nlöbeitrans-
port , d «»va >kung nab Aus0ew «str«ng -L. Iietten-
mayer , Wiesbaden . gcgr . 1843.

Bureau : Uheinstrahe 31, vis-ayU den Bahn¬
höfen._ 3828_

„Zum Krokodil “.
, Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in J/i und ‘/s Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden

25  Ar . an zu beziehen. 25 liJ
Alleiniger Ausschank und Vertretung für

Wiesbaden:
Ph , Schmidt,

„Zum Krokodil “, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein-

ftrahe und Kartftrahe , sowie Maiuzcrstr . 32.

Haar -Arbeiten.
Damen -Schcitel Perriickeu , Haarflechten , gordische

und griechische Haarknoten , Stirrnlocken , Puppen-
Perrücken , Haar -Uhrketten mit und ohne Goldbeschlag werden
auf das Beste angesertigt . 1428j. Hielte»

Wiener Damen- und Herren-Mseur,
4 kl . Kirchgasse 4,

nahe am Mauritiusplatz
ZMe Schmuck- und conrunte Lederwaaren

kauft man reell und billigst bei 3832
32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Mackeldey , 32 Wjlhelmstr. 32

Bitte Preise zu vergleichen.

Reinarh & Co.,
9 Lauggasse 9.

Wegen vorgerückter Saison
werden sämmtliche

Wollwaaren,Echarpes , Balltuoher,
Unterröcke , Handschuhe,

Strümpfe , Tricotagen , Hemden,
Jacken , Unterhosen,

Corsetts und Schürzen
pz Menleni unter dem tatip fertl wlanfl.

Diese günstige Gelegenheit sollte Niemand versäumen.

Tieinach& *€o.,
9 Lauggafse 9 *2480

Bei vorkommenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgen u. Ausstattungen.
Wegen Ersparniss von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
2104 Saalgasse 16.

Abfallholz ftr litt. W.
Anzündeholz

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags  anst alt , Schn egelberger & Hannemann.
Friedrich Hannema nn;  für den lokalen und allgeai 'inen Thcil : Otto von Wehren;

1} "  ”
frei ins Haus liefert

T« °n Nr. 84. W . « all Wg :
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehef-IiedactkUVerantwortliche Redaktion . . . .

für den Jnseratentheil : I . V. : Aua Beiter . Sämmtlich in Wiesbaden
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